un! 


27. Jahrgang. 


— — —— 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Braunſchweig, 10. Oktober. (W T.) Nach 
ven bis geſtern Abend eingegangenen Nachrichten war 
vine Besserung in dem Befinden des ſchwer erkrankten 
Herzogs nicht eingetreten. 
aris, 10. Oktober. (W. T.) Die „Agence 
22 meldet aus Hanoi: Vorgeſtern hatte 
eral Negrier ein fünfſtündiges Gefecht mit 
6000 Mann regrlären chineſiſchen Truppen, welche 
ein mit re umgebenes Centralſchanzwerk bei 
Kep beſetzt hielten. Die Chinejen begannen den Au⸗ 
if, ſuchten die Franzoſen zu umzingeln und 
feiſteten namentlich in Kep, gegen welches mau 
Breſche ſchieſßßen mußte, und in dem Centralſchanz⸗ 
das die Franzoſen mit dem Bajonnet nahmen, 

einen hartnäckigen Widerſtand. Sie flohen ſchließlich, 
von der Rückzugslinie abgedrängt, in vereinzelten 
ufeu. Ihr ganzes Kriegsmaterial, viele Maul⸗ 
re und Pferde wurden von den Franzoſen erbeutet. 
Die * hatten an Verluſten einen Capitän 
uud 2 ann todt, 8 Offiziere und 50 Mann ver⸗ 
wundet. Geueral Negrier ſelbſt wurde leicht bleſſirt. 
—— 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Baden-Baden, 9. Oktober. Der geſtrige 2 5 
des Armeerennens bei Iffezheim iſt dem Kaiſer ſehr 
t bekommen. Nach der 3 üdtebe, von demſelben 
Fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin Familien⸗ 
an welchem die großherzoglich badiſchen 
schaften theilnahmen. Abends beſuchten die 
jeſtäten das neu errichtete Salontheater im Kur⸗ 
— 3 in welchem mehrere Stücke durch Mitglieder 
des Hoftheaters in Karlsrube zur Aufführung ge⸗ 
lungten. Heute folgte der Kaiſer einer Einladung 
des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin zum 
jeuner und unternahm ſpäter eine e 
Paris, 9. Oktober. Heute kam in St. Ouen 

ein Fall von 79 0 Cholera vor. 
Athen, 8. Oktober. Der König, die Königin 
und die königliche Familie haben heute nach be⸗ 
Me. Quarantäne ihren Einzug hierſelbſt gehalten. 
lexandrien, 9. Oktober. Das Journal „Phare 
d' Alexandrie“ iſt wegen eines Artikels, der ſich für 
die Wiedereinſetzung des früheren Khedive Ismail 
Paſcha ausſpricht, auf 3 Monate ſuspendirt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 10. Oktober. 
Die Zahl der E Gand aturen betrug, 


diner ſtatt, 


ungsbezirk Cöslin 
und 2, Provinz Poſen 
Breslau 5, Regierungsbe ib 9, 
terungsbezirt Magdeburg 6, Regierungsbezirk 
erſeburg 7, Regierungsbezirk Erfurt 3, Schleswig: 
Holftein 8, Hannover 8, Weſtfalen 4, Heſſen⸗Naſſau 
br einprovinz 4, Baiern 8, Sachſen 11, Würtem⸗ 
erg 1, Heſſen 5, Oldenburg 2, Mecklenburg, Braun⸗ 
ſchweig, Thüringen und Fürſtenthümer 15, Hanſe⸗ 
ſtädte 5. — Bis jetzt ſind 5 Abgeordnete Aae 
aufgeſtellt worden. Ueber eine nicht unerhebliche 
Zahl von Candidaturen ſchweben noch Verhand⸗ 
lungen. 

ann 


Die freiſinnige Partei 


ke 8 
bez E 


= 


von fich jagen: 


2 


„Feinde ringsum!“ Gleichwohl iſt man allenthalben 
in der freifinnigen Partei guten Muths. Durchweg 
wird überall eine rege Thätigkeit entfaltet. Troß 
aller Gegenanſtrengungen ſind die Wahlausſichten 
von Woche zu Woche beſſer geworden und fahren 


ort, ſich von Tag zu Tag noch weiter zu beſſern. 

anche neue Kreiſe empfinden es als eine Beleidi⸗ 
gung, wenn man ihnen Perſonen nur als Zähl⸗ 
candidaten vorichlägt. In die engere Wahl, jo 
ſchreibt man, würde man ſicher kommen, und ſei 
man erſt ſo weit, dann werde man auch noch weiter 
au aud f 

Im Ganzen genommen ſind, ſoweit vom C 5 
Bureau aus ſich eine Ueberſicht en (als 
ſoweit man aus einzelnen Anzeichen und aus der 
Geſammthaltung der Partei, aus Anfragen und 
Nachrichten einen Schluß ziehen kann, die Wahl⸗ 
ausfichten für die freiſinnige Partei günſtig. Indeß 
die letzten Tage unmittelbar vor der Wah ſind 
von 8 . Große Kreiſe der 
Wähler fangen erſt in dieſer Zeit an, Intereſſe an 
der Wahl zu bekommen und eine entſchiedene 
Stellung zu nehmen. 

Große Arbeit ſteht allenthalben noch bevor; 
aber die Entſchloſſenheit und Thatkraft unſerer 
Parteigenoſſen bürgt uns dafür, daß man, ein⸗ 
1975 der entſcheidenden Bedeutung dieſer Wahlen 

die sek politiſche Situation, überall die 
Kräfte auf das äußerſte anſpannen wird, um zum 


4 


Stadt⸗ Theater. 


Von italieniſchen Opern ſind es eigentlich nur 
die alljährlich mit ae Savigheit auf 
hieſigen Repertoire erſcheinen und dem Publi⸗ 

kum den Zuſammenhang mit der dramatiſchen 
Mufik Italiens vermitteln: Roſſinis „Barbier“ und 
Verdis „Troubadour“. Ihnen zunächſt wird am 
meiſten des erſteren ee „Tell“ gegeben. 
Die einſt gefeierten Opern Bellinis und Donizettis 
find mehr oder weniger verblaßt und treten nur noch 
in längeren Zwiſchenräumen auf, zumeift im Juterefie 
einer Coloraturſängerin, die extra als Lucia brilliren 
möchte, oder einer Primadonna, die den Beruf in 
ich fühlt, der heroiſchen Norma Geſtalt und Farbe 
eben. Der heißblütige Verdi, welcher in ſeiner 
uſik zwar auch Vollblut⸗Italiener geblieben iſt, 
aber mit größerer Berückſichtigung des dramatiſchen 
ectes, hat alle ſeine Nebenbuhler in die Flucht 
nec lagen und behauptet das Terrain, wenigſtens 
de dem „Troubadour“, den zu hören auch das 
eutſche Rn 


anziger 


erungs⸗ holen? 
er 52 9 25 


ublifum unermüdlich iſt, nicht ſelten zur! 


Freitag, 


RK 


Ziele zu gelangen. Bei einem mannhaften Ein⸗ 

treten Aller Kreiſnnigen Wähler muß auch hier in 
Danzig die Wahl am 28. Oktober zu einem Siege 
unſerer Sache, zur Wahl Rickerts führen. 


er⸗ 
die 


Reichstagsbeſchluſſes 
Reich 

5 1 2 geändert habe. Kaum hatte der 
Arbe 


N 


inge aus den W̃ en herauszu⸗ 

Sf bas nicht der dal jo träte eine 
N igleichheit ein, die der Achtung vor dem 
7 nicht gerade förderlich ſein würde. Im 
Uebrigen wäre es allerdings zu wünſchen, daß der 
Bundesrath ſich über die Frage, ob das Geſetz an⸗ 
zunehmen oder abzulehnen ſei, noch vor dem 
Wahltage ſchlüſſig mache. Der Beſchluß, wie er 
auch ausfallen möge, würde in weiten Kreiſen als 
„klärendes Ereigniß“ wirken. 


Bereits in den Jahren 1878 und 79 hat der 
Chef der Reichspoſtverwaltung, Herr Dr. Stephan, 
die Einführung von Reichspoſtſparkaſſen nach engli⸗ 
ſchem Vorbilde in Anregung gebracht, um an ſeinem 
Theile den ſocialdemokratiſchen Irrlehren durch 
poſttive Schöpfungen zur Erleichterung der arbeiten? 
den Klaſſen entgegenzuwirken. Die Verhandlungen 
über den im Reichspoſtamt ausgearbeiteten Geſetz⸗ 
entwurf ſcheiterten indeſſen angeblich an dem Be⸗ 
denken der Reichs⸗ bezw. preußiſchen Finanzver⸗ 
waltung bezüglich der Sicherſtellung der Sparkaſſen⸗ 
einlagen in Zeiten politiſcher Kriſen; in Wirklichkeit 
mochte der Reichskanzler wenig Neigung haben, 
ſeine großen ſocialpolitiſchen Proſecte durch eine 
Vorlage zu compliciren, welche von der Voraus⸗ 
ſetzung ausging, u die Anregung des Sparſinns 
der arbeitenden Klaſſen von wirthſchaftlichem Erfolg 
ſein könnte, während er ſelbſt wie nachher die 
Motive zu der Unfallverſicherung von der Voraus⸗ 
ſezung ausging, 3 die große Mehrzahl der 
Arbeiter nur das abſolut zum Leben erforderliche 
Verdienſt habe, alſo gar nicht in der Lage ſei, Er⸗ 
e zu machen. „ CHEN iſt das Stephan⸗ 
che Poſtſparkaſſenproject plötzlich wieder in den 
Vordergrund getreten. Zur Beurtheilung deſſelben 
fehlt es indeſſen bis Kit noch an jeder verläßlichen 
Mittheilung; die ſtatiſtiſchen Angaben über die Ent: 
wiclelung des Poftkaſſenweſens in den europäiſchen 


Staaten ſind ganz werthlos. 
Die ſchwere Erkrankung des 7 s von 
em Alter lebhafte 
Herzog iſt am 25. April 


Braunſchweig, die bei deſſen hohem 
rückt auch die braunſchweigiſche 


Beſorgniſſe erregt 
1806 geboren), er 
gelinden Verzweiflung der Kritik, die doch 
meiſtens ſich auf anderem n 
findet und nicht mit allzugroßer Bereitwilligkeit 
den einſeitigen italieniſchen Delicen das Ohr leiht. 
Die geftrige Vorſtellung der Oper war hauptſächlich 
dadurch von Intereſſe, daß die Partie der Leonore 
e a der N Sängerin zufiel, 
in Stellvertretung der plötzlich erkrankten Coloratur⸗ 
ſängerin. Bekanntlich tee en beide Fächer Anſpru 
auf die Rolle, und dieſer Anſpruch läßt ſich au 
begründen. Hat die Coloraturſängerin ein Ueber: 
gewicht an Feen e Virtuoſität für ſich, ſo beſitzt 
eine Primadonna meiſtens in höherem Maße das 
Vermögen zu leidenſchaftlicher Zeichnung im Stile 
der großen Oper, als welche der „Troubadour“ 
doch zu bezeichnen iſt, Daß Frau Riemenſchneider 
in letzter Stunde mit tadelloſer Sicherheit in der 
Rolle der Leonore auftreten konnte, giebt den Beweis 
davon, daß fie fich ſchon früher im Beſitze derſelben 
befunden hat. Die Sängerin erzielte ein ſchönes 


Standpunkt ber’ 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früb. — Beſtellunge 
1 Preis pro Quartal A , durch die Bo 


es In: und Auslandes angenommen. — Pr t . : Ri} 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 0 


5 Prada 
En 


Zeit 


: ³Ü i ³ PMꝓꝶꝓ .. —?ͤ— ENERGIE 


Abend ⸗Ausgabe. 


ung. 


— . — — —— — — — — — — — —ę— 


ese wieder in den Vordergrund. Für 
den Fall des Ablebens des Herzogs iſt zunächſt 
a. as Regentſchaftsgeſetz vom 15. Februar 1879 
Vorſorge getroffen. Danach hat eine aus den Mit⸗ 
e des Miniſteriums, dem Landtags⸗ 
räſidenten und dem Präſidenten des Oberlandes⸗ 
beſtehender bene alsbald die 
erungsgeſchäfte zu übernehmen; der Landtag des 
Herzogthums hat binnen Jahresfriſt einen Regenten 
aus der Zahl der nicht regierenden Mitglieder der 
deutſchen Fürſtenhäuſer zu wählen, ſofern der 
Thronfolger“ die Regierung nicht antreten kann. 
Daß Letzteres Apen dete auch dann a 
würde, wenn man den Herzog von Cumberland als 
den Thronfolger betrachtet, darüber beſtand bei 
dem Erlaß des Regentſchaftsgeſetzes kein Zweifel, 
nachdem der Sohn des Königs 9 auch nach 
dem Tode des letzteren bekundet hatte, daß er das 


deutſche Reich nicht anerkennt. 


N — — 

Noch find kaum brei Wochen ins Land ge⸗ 
Eiern ſeitdem die Monarchenzuſammenkunft in 
. kierniewice ſtattgefunden und N tauchen in den 
Blättern Meldungen über den muthmaßlichen 
Gegenbeſuch des Zaren bei dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich auf. Von der KEventualität eines ſolchen 
Gegenbeſuches konnte allerdings auch mit Rückſicht 
auf die Zukunft ſchon von dem Augenblicke an ge⸗ 


Be werden, wo ſich Kaiſer Franz Joſef zur 


5 der europäiſchen Einwohner von den 


dex Defraudationen und die Abänderun 


reiche Organ, das 


egegnung mit dem Zaren nach Skierniewice be⸗ 
geben hat. Wenn NEN ein eh kr Blatt, 
das „Diritto“, ſich ſchon mit angeblichen Mit: 
theilungen über den „bevorſtehenden“ Gegenbeſuch 
des Zaren in Wien befaßt, ſo geſchieht dies wohl nur 
für den Zweck, um den bei jeder Gelegenheit ge⸗ 
ſuchten Anlaß zu benutzen, wieder auf die Frage 
eines Gegenbeſuchs des Kaiſers an Joſef bei dem 
Konige Humbert zu ſprechen zu kommen und ſich in 
den . Erörterungen darüber zu er eben, 
daß ein ſolcher Gegenbeſuch bisher nicht erfolgt iſt. 


Die 0 Schluß Generalſtaaten werden 
morgen bei Schluß ihrer Seſſion aufgelöſt: die 
Neuwahlen finden für die Zweite Kammer am 
28. Oktober und für die Erſte am 5. November 
fat; die Einberufung des neuen Parlaments erfolgt 

ann zum 17. November 


Der Kampf auf Formoſa dauert fort. Das 
Bombardement von Tamſiu, welches am 2. d. M. 
begann, war am 6. Oktober no nicht, beendet. 
Nunmehr ſind ſämmtliche Forts zerſtört; die Häuſer 
0 Kugeln ſind 
ſiark mitgenommen, die Einwohner 9 aben 


E Die Chineſen waren ſtark verſchanzt. 
A eite Sffenſeſteh Weiden f in 
ng g it total vereitelt. In 


Tongking gemacht haben 5 
mehreren blutigen Gefechten wurden ſie von den 
anzoſen zurückgeworfen und nach dem obenſtehenden 
Telegramm total geſchlagen und zerſprengt. Die 
franzöſiſche Kriegskunſt hat wieder einmal g änzende 
Erfolge über die chineſiſchen Horden davonge⸗ 
tragen, ſo tapfer ſich dieſelben wehrten. Immerhin 
iſt die Situation in Tongking für die Franzoſen 
die roſigſte nicht. Für die geſchlagenen Chineſen iſt 
es ein leichtes, ſich aus den naheliegenden 
chineſiſchen Provinzen immer neue Verſtärkungen 
eranzuholen, immer neue Vorſtöße zu machen; und 
wenn auch als ſicher angenommen werden kann, 
daß der Erfolg derſelben kein beſſerer ſein wird als 
jetzt, wenn auch die Franzoſen im offenen diese 
immer Sieger bleiben werden, ſo iſt doch dieſe 
drei ür . 
öchſt unangenehm, ble wen und — koſtſpielig. 
Macht nicht ein Ausgleich mit China dem jetzigen 
uſtande ein baldiges Ende, ſo werden bald neue 
Verſtärkungen nach Tongking abgehen müſſen. Das 
wird neue Koſten verurſachen, zu denen die jetzt 
9 9 6 Tongkingeredite kaum hinreichen dürften. 
nd das ſind trübe Ausſichten bei einer Finanz⸗ 
lage, die, wie wir telegraphiſch mitgetheilt haben, 
nicht weniger als 85 Mill. Deficit aufweiſt. Das 
iſt auch für das reiche Frankreich etwas ſehr viel. 
Um die franzöſiſchen Finanzen dreht ſich über⸗ 
aut in dieſen Tagen jenſeits der Vogeſen haupt⸗ 
ächlich die öffentliche Discuſſion. Der Budget⸗ 
den Kopf zerbrochen, 


ausſchuß hat ſich vergeblich 0 
un een Mittel zu finden, welches das gewaltige 
Loch im Budget ausfüllen ſollte. Man hat dies, 
man hat jenes vorgeſchlagen, Abſtriche gemacht, 
chließlich eine — Aufhebung der Schuldentilgung, 
o einen kleinen Bankerott vorgeſchlagen; aber vom 
letzteren will der Finanzminiſter denn doch ent⸗ 
ſchieden nichts wiſſen. Herr Tirard macht der 
Commiſſion den Vorwurf, daß ſie die Ziffer der 
Einnahmen allzu ſehr herabſetze und beharrte dabei, 
daß das wirkliche Deficit nur 57 Millionen betrage. 
Gleichzeitig brachte der Miniſter außer den bean⸗ 
tragten Ausgabeermäßigungen die Unterdrückung 
und a 

u 


fand. Mehr aber feſſelte das volle metall- 
namentlich in dem hohen 
Regiſter eine Fülle von Wohllaut und Glanz 
ausſtrömte und ſich durch edle Cultur auszeichnete. 
In dieſer Beziehung iſt beſonders die Arie im letzten 
Act und das darauf folgende Duett mit Luna 
namhaft zu machen, wo die Schönheit der Stimme 
mit leidenſchaftlichem Gefühlsausdruck und ent⸗ 
u durch einnehmende Perſönlichkeit ge⸗ 
obener Darſtellung wetteiferte und volle Theil⸗ 
nahme erregte. — Um den Manrico pflegen ſich 
auch Helden und lyriſcher Tenor zu ſtreiten. Ein 
jugend iches Organ wird für dieſe Partie immer 
bevorzugt ſein, vorausgeſetzt, daß es Kraft genug 
bet um den mancherlei muſikaliſchen Stürmen, 
90 . in der Final⸗Arie des dritten Actes, die 
kanrico zu einem Helden ſtempelt, Trotz zu bieten. 
In den meiſten Fällen iſt die Rolle löriſch ge⸗ 
artet. Herr Herms hat dafür eine ganz ge⸗ 
eignete Tonfarbe aufzuweiſen und ſeine Stimme 


geſtaltung gewiſſer Steuern in Vorſchlag. 


och aher 5 webe cd nit 1 5 a ſich für . und Rafe . 
do usreichende Technik, die ſelbſt in der gleich geeignet. Daß der junge, noch im Werden 
reich verzierten erſten Arie mit Ehren be⸗ begriffene Sänger nicht Alles mit Meiſterſchaft vor⸗ 


n werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
ſt bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die ie 


v. Bötticher eine 


derartigen Verlauf nehmen. 


verhältni 


1884. 


uter Letzt kommt auch noch der Kriegsminiſter 
Sampenon und kündigt eine Erhöhung der Credit⸗ 
forderung für die Befeſtigungen an der Pyrencken⸗ 
Grenze von 3 Millionen an — eine an ſich aller⸗ 
dings geringfügige Summe, die aber bei ſothanen 
Verhältniſſen immerhin mit in die Wagſchale fällt. 
Wie man ſich aus den Verlegenheiten helfen wird, 
ſteht ig Banane ! ; l 

In Albanien gährt es wieder einmal in bedenk⸗ 
lichem Grade. Die neueſten in Varna eingegangenen 
Nachrichten aus Prisrend beſagen, daß die Agitation 
unter den Albaneſen im Junehmen begriffen it 
und ſich ausdehnt. Das türkiſche Kriegsamt tri 
Vorbereitungen für jeden Nothfall und hat bereits 
Truppen zur Verſtärkung der türkiſchen Garniſonen 
in Albanien beordert. 


Die „Morning Poſt“ f reibt: „Wir werden 
unterrichtet, daß die von mehreren Journalen ver⸗ 
öffentlichte [uns 5 Z. telegraphiſch jugcaangene] 
Meldung, daß M.de Serpa Pimentel, ehemaliger 
Miniſter für auswärtige Angelegenheiten für Por⸗ 
tugal, der ſich ſoeben von Berlin nach Paris und 
Liſſabon begeben, Schiffbruch in ſeiner Miſſion bei 
der deutſchen Regierung erlitten habe, der Wahr⸗ 
heit entbehrt. M. de Serpa Pimentel pflog mehrere 
Conferenzen mit Mitgliedern des deutſchen Cabinets 
über die Congofrage und verließ Berlin mit der 
vollkommenen Ueberzeugung, daß Deutſchland 
beſchloſſen habe, ſeine Beſitzungen in Weſtafrika auf 
Cap Frio im Norden und die ſüdliche Grenze der 

ortugieſiſchen Colonien zu beſchränken. Die deutſche 
Regierung wird ſich vorläufig nicht direct in den 
zwiſchen der portugieſiſchen Regierung und der 
internationalen afrikaniſchen Aſſociation entſtan⸗ 
denen Conflict miſchen.“ 


Die amtliche Zeitung in Pretoria veröffentlichte 
geſtern eine Proklamation des Inhalts, daß die 
ſüdafrikaniſche Republik ein Protectorgt über 
das Territorium Montſioa“s peace ne 
und die Jurisdiction über dieſes Gebiet kraft 
Clauſel 4 der Londoner Convention beanſpruche. 
Mr. Joubert iſt zurückberufen worden, um dem 
Volksraad beizuwohnen und der Unterrichtsminiſter 
wurde abgeſchickt, um ſeinen Platz einzunehmen. 
Der Volksraad des W iſt am 
Donnerſtag eröffnet und hat die Annexion des 


Territoriums Barolong ratifieirt. 


4 


Bundesrath bat 


Deutſchland. 

A Berlin, 9. Oktober. Der 
heute 
lenarſitzung abgehalt 


we zun. 

die Verkündigung der wasch den Kaiſer L 
Aalen njegung der Ausſchüſſe fih vollzog. Es 
iſt damit die bisherige Seſſion, welche im Herbſt 
Don begann, geſchloſſen und die neue begonnen 
n. 


Auch der Kronprinz Toll, wie e 
Abſicht haben, zum 25. Oflober nach Berlin zurück⸗ 
ante der Einweihung des Polytechnikums 

eizuwohnen. 

* Die Bekanntmachung vom 15. Auguſt d. J. 
(„Reichs⸗Anz.“ Nr. 191), mittels welcher die Hafen⸗ 
plätze Norwegens als der Cholera verdächti 
erklärt worden ind, iſt ſeit geſtern außer Kraft 


geſetzt. em 
x In Sachen der „officiöſen Preſſe ſchreibt 


8 
18 


erfol 


* 
man der „Magd. Ztg.“: 

„Man hört, daß die Veränderungen im officiöfen 
Preßweſen, die der Miniſter des Innern vorge⸗ 
nommen hat, ſehr einſchneidender Art geweſen find, fo 
daß mehrere der von der Maßregel ſollen Tenel Bin in 
eine peinliche Lage verſetzt ſehen. Es ſollen Entlaſſungen 
und Gehaltsentziehungen, wie Penſions Kürzungen ſo 
unerwartet eingetreten fein, daß möglichenfalls der 
Miniſter des Innern genöthigt fein wird, feine Maß⸗ 
nahmen erheblich zu modificiren, um Weiterungen aus 
dem Wege zu gehen, die ihm durch Klagen leicht erwachſen 
könnten. Sollten Rechtsanſprüche vorhanden ſein, die 

ch auf mündliche oder a Hi Verabredungen ſtützen, 
o würde der Miniſter auf gerichtlichem Wege gezwungen 
werden können, die Kläger zu befriedigen, und faſt ge⸗ 
winnt es den Anſchein, als werde die Angelegenheit einen 
. ! Die angedeuteten Miß⸗ 
elligkeiten datiren von dem Eingehen der Provinzial⸗ 
ane e mit dieſem Sartum ne t 
ru es find ſeitdem die officiöjen Preß⸗ 

fe vollſtändig verſchoben.“ Be! 

Die Drohungen des betr. Officioſus, bemerkt 
dazu die „Germ.“, gegen den Miniſter machen ſich 
ſehr komiſch und würden für den Satiriker ein 
willkommener Anlaß zu Bemerkungen über die 
Officiofi und Officioſiſfüni ſein. Es wäre in der 
That ein zu orie inelles Schauſpiel, wenn ſich die 
ſämmtlichen ſchweifwedelnden und Todermiiket 


loſen S gr wie wüthende Cerberuſſe 


erhöben und ſich aus der Rolle des unterwürfigſten 


Dieners in die des n cd n Tyrannen 


verſetzen ſuchten! Ein ſolches Saturnale müßte 


bringt, daß er in der Vertheilung von Licht und 
Schatten nicht immer das Rechte trifft, de 
Intonation mitunter ſchwankend iſt, daß überhaupt 
die künſtleriſche Sicherheit noch fehlt, wird man 
Herrn gene gewiß nicht verdenken. Die viel ver⸗ 
ſprechende Stimme berührte wieder recht Wppatbiſch, 
auch in dem Geſange des Troubadours hinter der 
Scene. Aus den Scenen mit der Zigeunerin hob 
ſich manche Stelle effectvoll hervor, der erwähnten 
Arie fehlte es nicht an Kraft und Feuer und die 
ganze Leiſtung bekundete ein ſorgfältiges Studium 
der Partie. Die Kürze der Zeit und eine anderweitige 
muſikaliſche Berhäftigung, geſtattet dem Referenten 
diesmal kein Eingehen auf die Inhaber der übrigen 
Rollen. Es bedarf deſſen auch kaum, da ſo⸗ 
wohl die Azucena des Fräul. Friede, als der 
Graf Luna des Herrn Pfeiffer in voriger Saiſon 
beſprochen worden ſind. Beide Künſtler zeigten ſich 
mit dem Weſen ihrer Rollen vollkommen vertraut 
und brachten, im Beſitze von hervorragenden Mitteln, 
eine vorzügliche Wirkung hervor. Der Ferrando 
des Herrn Wackwitz iſt gleichfalls in beſter Weiſe 
bekannt. M. 


unter dem Vorſitz des Staatsſecretärs 


der Kaiſer, die ; Si ; äh 


* 


jedenfalls den weiſen Ben Akiba auf das tiefſte 

h beſchämen. 

N * Das offizielle Organ des „Allgemeinen 
deutſchen Handwerkerbundes“, die „Innung“, 
welche in letzter Zeit in Mülheim a. Rh. erſchien, 
iſt, wie den Abonnenten derſelben ſoeben von der 
„Poſt“ mitgetheilt wird, bereits ſeit dem 1. Oktober 
eingegangen. 

Der Pariſer Correſpondent des „Standard“ 
telegraphirt unterm 7. ds.: „Es iſt viel gegrübelt 
worden über das Motiv, welches Graf Herbert 
von Bismarck nach Paris geführt hat. Augen⸗ 
ſcheinlich war es kein bloßer Vergnügungsabſtecher, 
den er nach der franzöſiſchen Hauptſtadt machte, da 

. er heute (Dienſtag) vier Stunden auf der deutſchen 

Botſchaft war und dort die Drnde von M. Jules 

| De und M. Mallard, den Einführer von Bot⸗ 

chaftern, 7 77 Man ſagt mir, daß die Unter⸗ 

a redung zwiſchen dem Premierminiſter und dem 

{ Sohne des Kanzlers eine ſehr lange war.“ 

5 Die „Allg. Evgl. Luth. Kirchenzeitung“, 

ein Blatt von eben ſo ſtreng orthodoxer wie ent⸗ 

ſchieden conſervativer Richtung, ertheilt Herrn 

Hofprediger Stöcker in Bezug auf deſſen maß⸗ 

loſes Auftreten bei den Wahlverſammlungen für 

den Reichstag eine Lection. Das gedachte Blatt 
ſagt in ſeiner Wochenſchau: 
„Die ſog. Berliner Bewegung iſt in den letzten 

Wochen vielfach ſehr perſönlicher Natur geweſen. In 

den Wahlverſammlungen hat es ſich faſt mehr um Aus⸗ 


die Stadtverordneten⸗Verſammlung ziemlich un⸗ 


dritte Abt 
3. November er.; Wahlbezirk 2 (Altſtadt, Vorſtädte 


Wa 


würden dieſelben ſtattfinden können: für die dritte 


zweite Abtheilung am 19. November, für die erſte 
Abtheilung am 28. November. Als Wahllokal ſoll 


iſt erſucht worden, aus ihrer Mitte für jeden der 


f n it; 1 . Hauptwahltage zwei Beiſitzer und zwei Stell⸗ 
1 einanderſetzungen zwiſchen den verſchiedenen Candidaten | vertreter zu wählen. 

8 ehandelt als um ſachliche Gegenſätze. Beſonders leiden⸗ *, Freiſinnige Wähler⸗Verſammlung. 

5 chaktlich äußert ſich dabei der Haß der Liberahen gegen [Herr Rickert fährt nach Beſprechung der con 
5 Jölersdiser Stöcker und Prof, Ad. Wagner. Auch die] ſervativen Candidaturen von Verwaltungsbeamten in 
5 bwehr hat ſich nicht immer ganz in den Formen | unſerer Provinz fort: Als es bekannt wurde, daß die 
4 been, bie vom chriftlichsenufervativen Standpunkt feſt.] Conſervativen Hrn, v. Ernſthauſen aufſtellen würden, 
2 gebalten werden ſollten: damit hängt es wohl auch zur] hatte man die Hoffnung, daß der Kampf diesmal in 
a ſammen daß die confervatine Preſſe der Reichshauptſtadt [anderer Meile von den Gegnern, als 1881 geführt werden 
2 De 5 mein Karen ee eee dat, würde. Leider ſcheint das bis jetzt nicht der Fall zu 1 
| unter anderen Umſtänden als eine Forderung der | Das beweiſt di b e en e 
2 Sand 5 1 ’ 8 5 1 yativ reſſe un 

Fr Solidarität ericheinen könnte.“ Das heweiſt die Haltung der conſervativen Preſſ 


wenn der Bericht der „Nordd. Allg. Ztg.“ und der „Poſt“ 
über die vorletzte Ver der Conſervativen in 
Danzig richtig iſt — das Verhalten des conſervativen Redners 
in 3 1 Reg.⸗Rath Paſchke, deſſen Thätigkeit Ihnen 
ja wohl aus der letzten Wahl genügend bekannt iſt (O ja! 
ja, wohl! Heiterkeit) iſt dort wieder wie früher gegen 
mich losgezogen. Er hat „mein Verhalten“ auf Grund 
von zwei in Würzburg und Wien erſchienenen demokra⸗ 
tiſchen Zeitungsartikeln — weshalb und wovon die Artikel 
handeln, erfährt man aus dem Referat nicht — „für un⸗ 
patriotiſch“ — die „Poſt“ enthält in dem ſonſt gleich⸗ 
lautenden Bericht noch die Bezeichnung „verwerflich“ — 


Zur vollen Würdigung des Verhaltens des Herrn 
Stöcker hätte es freilich gehört, daß die „Allg. Ev. 
Luth. 8.3.” den Umſtand nicht verſchwiegeu hätte, 
daß die von den Liberalen gerügten Aeußerungen 
„leidenſchaftlichen Haſſes“ lediglich eine Abwehr der 
ſind Theil empörenden perſönlichen Angriffe geweſen 
ind, mit denen man in den conſervativen Wahl⸗ 
verſammlungen zuerſt die Wahlreden gewürzt hat. 
Das von der königl. Regierung von Ober⸗ 
baiern unterm 17. Mai d. J. erlaſſene Verbot des 
ferneren Erſcheinens der periodiſchen Druckſchrift 
„SüddeutſchePoſt „Unabhängiges demokratiſches 
Organ und Allgemeine deutſche Arbeiterzeitung“ iſt 
auf die von dem Verleger L. Viereck und dem 
Redacteur Dr. Schönlanf hiergegen ergriffene 
Beſchwerde von der Reichscommiſſion mit Beſcheid 
vom 29. v. M. beſtätigt worden. — In Hanau, 
Speyer, Gießen ſind Wahlflugblätter der 
Socialdemokraten verboten worden. 

Zittau i. S., 7. Oktbr. Der Candidat für 
Alles, Herr Amtsrichter Wilſon in Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen, hat in der Perſon unſeres Com⸗ 
promißeandidaten, Handelskammerſecretär Löbner, 

en Rivalen erhalten. Wenn derſelbe alles das, 


(Heiterkeit). Nun das läßt mich ebenſo gleich ui wie 
NY entlich auch Sie. (Lebh. Zuſtimmung.) 2 
a 


chke ärgert fich auch über meine Reifen und die „auf: 
reizenden“ Reden gegen die Reactionsgelüſte. Auch fein 
Chef, der Herr Miniſter des Innern hat ſich ſchon 
darüber geärgert und ich kann ihm nur diejelbe Antwort 
eben wie jenem: Verlangen Sie denn, daß wir den 
Regierungs- Räthen, Landräthen dc. allein das 
Wort laſſen? Ich wünſchte, ich könnte noch mehr thun, 
als es mir jetzt möglich iſt — die dringenden An⸗ 
forderungen, die an mich geſtellt werden, ſind viel größer 
als meine Kraft und die Zeit, die ich habe. Ich werde 
mich auch darin nicht ftören laſſen und weiter reiſen 
Bravo). So leid es mir thut, Hrn. Paſchke noch mehr 
ägern zu müſſen, ich gehe morgen früh ſchon wieder auf 


was er jetzt verſpricht, auch halten will, wird er im | Neiſen. (Große Heiterkeit). Das W. lerdings 
Reichstage eine eigene neue Partei bilden müſſen. ( ft . or 
ne verſchloſſenen Thüren hat unfer „gemäßigt“ Ver 
iberaler Candidat ſein Programm entwickelt vor 8 


der 
ane 1 Wabla ine en 5 
Wahl unter dem conſervativen Wahlaufruf prangten. 5 1 
Sollte Sen Löbner, was jedoch ausgeſchloſſen er- 0 ia eee Bun 
ſcheint, den Reichstag von Innen zu ſehen bekommen, eidenden Ze N 
o wird er Arm in Arm mit Herrn Wilſon folgendes 
ye Programm befolgen: Er wird mit der 
en Partei mancherlei Be⸗ Prlid il aus 30 


freiſinni 2 

nkte haben, dabei aber auch den Deut ſch⸗. b ne 
datſvenzuſtimmen, den Socialdemokraten, 85 Fe En 
d bieten, der nationalliberalen Partei anz 

be und ſchließlich das freiconſervative 
Programm acceptiven. Dabei iſt der Herr Handels⸗ 
ee von Geburt und 
e aus Ueberzeugung, er ſchwärmt für 
den Getreidezoll, aber nicht für den Zoll auf 
etreide. Das iſt eine richtige Probe des con⸗ 
ervativmationalliberalen Miſchmaſchmannes der de d Jh 
traurigſten Sorte. Die Wähler müſſen fh in der 1881 al 
That wundern über die Kühnheit, mit welcher dieſer [d 

ndidat ihnen entgegentritt und den bisherigen ftellen, ich 
erprobten deutſchfreiſinnigen Vertreter, Herrn und in der B 
Ruddeberg, zu verdrängen ſucht. N 
; Hadersleben, 6. Oktober. Dem Bankdirector 
Amorſen ec 


t iſt von der ſchwediſchen Re⸗ nicht 


erung ſeineEntlaſſung als ſchwediſch⸗norwegiſcher ] zuruckzuz ſage, 
nſul ertheilt worden, weil er ſich an ei — daß ich 
8 na 115 2 — a hat. 5 enäborg x 
will wiſſen, da aſſung auf Verlangen it . 
des Fürſten Bismarck erfolgt IK Eon ervativen j 
England. muß ihre W 


A. London, 8. Oktober. Die Agitation unter | Vorwurf 


nimmt wiederum einen ernſteren Anſtrich an. In 
einem unweit Quiraing am letzten Freitag ftatt- 
gehabten Meeting verpflichteten ſich 600 „Crofters“, 
. an Major Fraſer keinen weiteren Pachtzins zu 
3 —.— bis er ſich zur Zurückerſtattung des von 
8 nen erpreßten Mehrbetrages über den an den 

eren Grundherrn, Lord Macdonald, entrichteten 


achtzins bequemt. Jeder anweſende „Crofter“ 
& erklärte ſich bereit, 108 illinge 51 einem Fund 9 lache bier. 
Br Seigufteuern, der zu ihrem Schuß verwendet werden] fahrer 


unter Androhung der Zetſtörung feines 


im Falle geſetzliche Maßregeln gegen ſie er⸗ 
griffen werden ſollten. Es heißt, daß jeder An⸗ 
8 von den Leitern der Bewegung gezwungen 


121 A 
ji ch b 8 


wurde, dem angenommenen Beſchluſſe beizutreten. Meine 0 i ſetzun 
Eine „grobe Verſammlung von Steuerzahlern 2 m 

und Grund l in Mancheſter, die vom 5 

Mayor der Stadt einberufen war, beantragte bei 


dem Gemeinderath, eine Summe von 18 000 Kſtr. 
5 000 ME.) zu bewilligen, um das Canalproject | zu dienen, 
erpool⸗Mancheſter) in der kommenden Seſſion im Lebhafter 
a u fördern. 


: Wechſel in 100 Jahren! — Die f Ver⸗ 
erſte Baumwolle, welche aus Amerika exportirt in 5 
wurde, beftand aus acht Säcken, die gehau vor 


100 Jahren in Liverpool gelandet wurden; und die 8 ft aubeuten; | 20 
Zollbehörden hielten die Ladung einige Zeit zurück, 
da es für unmöglich gehalten wurde, daß in 


Amerika eine ſolche Menge producirt ſein konnte. Pd 


ae, Ottawa, 3. Oktober. Es verlautet, die 
canadiſche Regierung habe beſchloſſen, einen 
Dampfer nach Labrador zu ſenden, um irgend 
welche der dortigen Einwohner, die dort dem 
Hungertode gegenüberſtehen und ihre Heimath zu 
verlaſſen e nach irgend einem von ihnen be⸗ 
liebten Theile Canadas zu führen. Die Regierung 
von Quebeck unterſtützt die Beförderung von Lebens⸗ 
mitteln nach Labrador. 


Danzig, 10. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 11. Oktober. 


* Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
1 Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 


eine au 
währen 
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r K A te 


ahren, eine beftimmte Summe zu 
an die Beamten nach Auswahl un 


3 


2 


die Art dieſer Vertheilung waren mir 


größere Beträge, von 1200 „ und mehr, zuflöffen, 


Beamten regelmäßig zu Weihnachten aus dieſen 105 
während die unteren Beamten kleine Summen erhielten 


. r a u re 


Bei kühler Temperatur und mäßigen Winden Belieben der vor 
ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. I theilung kommenden 
* Stadtverordnetenwahlen. Wie wir bereits n . — unſerm Antrage enden 
mitgetheilt haben, werden der Reichstagswahl in | dusgeworfenen Betrag zu einer ausreichenderen feſten 
dieſem Herbſt für Danzig die 1 ahlen für [Beſoldung der Beamten mit verwenden wollen, . 
5 fe 7 ; das iſt der uns aus Beamtenkreiſen wiederholt 


: 2 I ein kundgegebene 
mittelbar folgen müſſen. Nach der ſeitens des Minſſter 


eſetzten Behörden 5 
eihnachtsgratificationen haben wir 
den dafür bisher 


nementale Blatt, die Nordd. Allg. 
ſtrengconſervative Partei ermunterte, „ihre 
doch 1 € auszubauen“. 
„Det und Zuverſicht geftatten einen ſtilvollen Ausbau“ 
kennen dieſen Stil (Heiterkeit.) 
Süden, da ſollen die Conſer⸗ 
alen ſich verbünden, um die 
as iſt ſehr klug ausgedacht! 
hat in ſeiner hannoverſchen 


Widerſpruch für „ſelbſtvernichtend“, 
früher mit den Nationalliberalen getriebene Politik 
wieder anknüpfen und doch 
Regiment in Preußen fortb 


Ztg. im Oſten von 


(Heiterkeit.) Nun — wir 
Aber im Weſten und im 
vativen und Nationalliber 
l a m Freiſinnigen zu werfen. D 
Magiſtrats der Stadtverordneten⸗Verſammlung nun⸗ pieſigen conſervativen Gegner nicht zu wiſſen ſcheinen, Herr v. Bennigfen freilich 
mehr gemachten Vorlage find die Wahltermine, ſonſt würden fie vorſichtiger und ſanftmäthiger ger 
welche an den betreffenden Tagen von Morgens] weſen fein — ibn i 5 
9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr abgehalten werden | im Prinzip für den Wegfall der Weihnachts 
ſollen, wie jolgt in Ausſicht genommen: Für die e en 885 10 e n 

heilung: Wahlbezirk 1 (Rechtſtadt) den erſt bei der allgemeinen Gehaltsauf oſſer Nat im Bo 


fein — in der Sitzung vom? 


ſtreug⸗ conſervative 
ejtchen laſſen wolle: das fer 
welche Antwort gab die freiwilli 

gouvernementale Preſſe? Es ſei durchaus zu loben, daß 
die Nationalliberalen gegen 
ß Herr v. Bennigſen gegen das Syſtem 
kamer ankämpfe, das ſei 
auch wenig ſtaatsmänniſch. 


6 5 n 85 dafl Er 
Wer: 57 sine Uuſern uterſtützt, zweifello 
Sanglubr, Neufabrwaſſer, Schidlig) den 4. Novbr.; ingbeſonderd des lin derbeamten et 
bezirk 3 (Vor⸗ und Niederſtadt, Außenwerke, | war und der denſelden, wie das wiederholt ausdrücklich 
Stadtgebiet und St. Albrecht) den 5. Novbr. er. feſtgeſtellt iſt, keinerlei 
für die zweite Abtbeilung den 14. November, für eine B ug, wollte 
die erſte Abtheilung den 24. November. Für den A kennen übrigens dieſe Dinge und werden ſich 
Fall, daß Nachwahlen erforderlich werden ſollten, Führen 916 Ker Ink 12 
5 5 J ! ’ mannigfach Gelegenheit gehabt zu 
Abtheilung am 10., 11. und 12. November, für die | fur die Angelegenheit ndere ten 
Anregung durchaus zuſtimmend beurtheile. 
je Mit ähnlichen Entſtellungen habe man des Redners 
der Stadtverordneten Saal benutzt werden. Hause | Verhalten zu der Colonialpolitik bekämpft. 
befiger ſind von der dritten Abtheilung mindeſtens ] confervativen Organe wußten zu erzählen, daß Nedner 
einer und von der zweiten Abtheilung mindeſtens in 1 der 5 e, eee 117 Fein 
i 2 1 0 16 4 BEER 5 Ton. es Re 5 anzl 18 19 0 ſche ese te 
drei zu wählen. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung abe e a re! law ende elle 
werde, das directe Gegentheil der Fall geweſen. 
Redner hat im Reichstage, und zwar noch bevor der 
Schluß ler im Pleuum geſprochen, hervorgehoben, daß 
(Schluß.) | er und feine Freunde mit der Politik, wie 
dieſer Frage in der Budget⸗Co 
pollſtändig einverſtanden ſeien. Die 
i ven Organe ſcheinen gar keine 
Ahnung zu haben, welch' nüchterne und zurückhaltende 
Politik der Reichskanzler als die ſeinige 
ſationsfrage entwickelt habe. — Ebenſo berührt Redner 
n ſeiner Stellung zum Militär⸗Septennat 
gegen ihn gerichteten Angriffe. Er habe zwar über 
ieſen Punkt in Danzig ſchon häufig geſprochen und es 
ſei ſeinen politiſchen Freunden ſeine Stellung in dieſer 
Frage hinlänglich bekannt, aber damit die Conſer⸗ 
vativen doch den Aerger los werden (Heiterkeit), wolle 
er ihn nicht nochmals berühren. Weſen 
ſei es 1874 gelungen, gegen die Oppoſition öchſte 
e e Bräfenz abzuwehren und den Kriegs: 
Reichskanzler zur Annahme des Sep⸗ 
Die ſtillſchweigenden Voraus 
ſetzungen von 1874 und der Ernſt der äußeren politiſchen 
Situation ſeien der Grund geweſen, daß Redner 1880 
des Septennats geſtimmt hahe. Er 
erklärt, daß dieſe 
Fräiudiz fein dürfe und 
die Zukunft alle Freiheit 
vorbehalte. Im Prinzip fer er für einjährige Feſt⸗ 


rlicher Berathung der Militär⸗ 
en als jetzt, aber die freiſinnige 
Partei habe ſich bei ihrer Bildung im vorigen Jahre 
durch Compromiß auf dreijährige Perioden geeinigt. 
Das Wichtigſte, die Formatie dadres ꝛc. 
etz überhaupt geſichert und die Militär⸗ 
waltung könne der N 
eine Schwächung ihrer a 
brauchen die Conſervativen 
unnützen Sorgen zu machen. 

In dem gegenwärtigen 


die Freiſinnigen ka 


achtheil, ſondern im Gegentheil 


n anz unverſtändli 
Diejenigen, die es 


eun — im Oſten haben fi 
die Nationalliberalen, wie in Stettin und an 5 
Orten, ihrer Vergangenheit gedenkend, von den alten 
nen laſſen. Sie begreifen nicht, 
gefährlicher ſein ſollen, wie die 
dies conſervative Zeitungen 


derartige Entſtellung des Sachverhalts nicht i 
ſeinen letzten Reiſen 
„daß man in den 
zeamtenkreiſen ſeine 


Freunden nicht tren 
daß die Freiſinnigen 
Sozialdemokraten, 


frieden mit ſolchem Urtheil ſein. Die Conſervativen 
haben Recht und die Freiſinnigen ſind ihnen wirklich 
gefährlicher, wie die Socialdemokraten. (Lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung.) Glücklicherweiſe iſt das aber keine Gefahr 
für das Vaterland. Je ſchärfer der Kampf gegen uns, 
deſto mehr wird unſere Kraft und die ii 
wachſen. Trotz aller Anfeindungen und Berfehmung — 
uns erhebt der feſte Glaube an unſere Sache und die 
ie über kurz oder lang ſiegen muß. Die 

heutigen Tage ſind ein Prüfſtein für diejenigen, die in 
ſern Reihen ſtehen. Heute mehr wie je iſt es Gebot, 
offen für unſere Ueberzengung einzutreten und 
nicht ängſtlich aus kleinlichen Rückſichten ſich ganz oder 
in die zweite Linie zurückzuziehen, wie es leider auch bei 
uns Mancher thut. Jeder Einzelne ſoll ſich erfüllen mit 
Freudigkeit im Dienſt unſerer Sache. Der 28. Oktober 
wird, das hoffen wir, Zeugniß dafür ablegen, daß der 
Danziger Wahlkreis nicht Willens iſt, zu verleugnen! 
was er Jahrzehnte als Gebot der Volkswohlfahrt und 
Gerechtigkeit erkannt hat. . 
eugung werden wir 


ä—ĩ“pœmůüä³Ühò —u!.— .I —— —— ͥ —— nn 
md 


Reichskau; Zuverſicht, daß f 
kanzler betreffs 
entwickelt habe, g 
betreffenden conſervat 


in der Coloni⸗ 


kurz die wege 


eites Eintreten für 
chließlich doch erringen, 
daß unſere berechtigten Forderungen erfüllt, unſere don 
unſeren Vätern ererbten Grundſätze verwirklicht werden. 
r bleiben bei dem Wahlſpruch unſerer Vaterſtadt: 
„Nicht verwegen, aber auch nicht furchtſam!“ (Lebh. 


tlich Bennigſen 


Militärs die SR 
0 * — — — 

1 9 5 1 5 1 0 57 Der Vorſitzende Herr Berenz ſpricht Hrn. Rickert 

! ö den Dank der Verſammlung aus für ſeine eil 
Darlegungen. Er könne bezeugen, daß Hr. Rickert dem 
f n habe, die Danziger 
Wählerſchaft möge pon feiner Candidatur Abſtand nehmen. 
fie, daß Hr. Rickert dutzendweis ſichere 


unſch ausgeſprochen 


I De GR = g 9477 für Verlängerung 
erklärt. Hr. Paſchke als Cenſor über meinen Patriotismus! habe aber b 
einmalig 


eg. Rath daß er ( 


ereits damals ausdrücklie 
rolongation keine P 


Jeder von uns will 
und bequemere Wah 
des Wahlvereins 


de habe gerade im Intereſſe der liberalen: 
Sache und mit 


Rückſicht auf den einmüthigen Wunſch 
ralen Wählerſchaft Herrn Rickert die er⸗ 
g“ nicht ertheilen zu können geglaubt, 
errn Rickert vielmehr dringend 
gen Candidatur gefordert. „An Ihnen, m. H., 
das Wort, welches in Ihrem Namen J 

Vorſtand verpfändet hat, einzulöſen. Ich bin überzeugt, 
keiner von uns wird dabei am 28. Oktober fehlen. (Leb⸗ 


der ſich nun zum Wort meldet, iſt 
entſchiedenen Eintreten für die Rechte d 
jtanden, beklagt aber, daß das Ausnahmegeſetz 
die Socialdemokratie noch fortbeſtehe, welches 
die freie Vertretung ihrer Meinungen unmoglich 


ſtellung des be hee 
iſe, würde bei j { I 
or iglatter durchge betene „Entlaſſun 


das Feſthalten an 


ja durch 
Wehrkraft nicht zulaſſen werde.] hafte Zuſtimmung.) 
ſich alſo keine 


Wahlkampf hat die Regierung 
kein beſtimmtes Programm in N 
ftellt; aber gleichwohl ift es leicht aus der jüngsten 
nheit an der Hand der authentiſch 
egierung zn Eilan . 50 192 
andelt. In der Sitzung des preußiſcher 
he ö Das borgen Jahres erklärte der 


Darum 


en Erklärungen 


guſes non 8 5 
Puttkamer 

i daß derfelbe bedeute, daß die öffentliche 
g „in ein anonymes Geheimniß 


Lemokratiſche Blätter ſeien m 


Marine⸗ Etat bewil 
roße Klarheit am wenigſten au 
ortrag des Hrn. Rickert als „ 
zeichnet, wendet er ſich zu der Socialpo 
des Krankenkaſſengeſetzes ſtimme er mit Hrn. 
die hohen indirecten Steuern wolle 
chſt müſſe dafür geſorgt 


Rickert überein, auch 
er nicht, aber zunä 


Reformen müßten ſich 
Normal-Arbeitstag einzufüh 
Arbeit, die Sonntags⸗ Arbei 70 1 
currenz durch die Juchthausarbeit zu beſeitigen. Daß die 
Partei hierfür nicht eintrete, mache er derſelben 


auen⸗ und Kinder 
t abzuſchaffen und die Con⸗ 


weren Vorwurf. 
r. Rickert erwidert dem letzten Redner, 
ings bereit ſei, für eine Reform auf dieſem 


zutreken, beſonders für eine t Fabrik 
allerdings nur in ſoweit, als die indivi⸗ 


nicht für ein Geſetz eintreten, welche 
am Sonntag zu arbeiten, wodurch 
von Exiſtenzen ſchwer geſchädi 
an den armen Tagelöhner auf dem L 
bieten wolle, am S 
Feld zu beſtellen. 
eintreten, welches verhindert, daß 


rweiterung der 
i i u 
illensmeinung dahin kundz gen, Jandiagswoßlen i 
rudes Brapo). radezu verbietet, 
rigens eine Menge 
t würden. Man denke nur 
ande, dem man ver⸗ 


den Pächtern auf der ſchottiſchen Inſel Skye 5 0 eingeführt 


Jemand zur Sonntags⸗ 


arbeit verpflichtet werden könne. Wie Ader Vorredner 
ch kormal⸗Arbeitstag denke, be 
cer nicht den 


Anhalt erhalten. Auf 
ch die Zuchthausarbeit⸗n 
habe gerade er (Rickert) bei jeder 
wieſen und in d 


— * Frage der 


erſammlung die 
Ueberhaupt ſcheue 


müſſe man mehr Ze 
ſammlung heute 


deſſen ſociales Programm, aber 
Anſpruch nehmen, al 
gewähren wolle und könne. Redner ſetzt 
Heinke 5 Jaber ur . 2 an 
ahre für Damp 
Üten, „herumgenörgelt“ habe, nä 


auch noch ohne dieſe 


ubventionen ab 
Auſtralien und 2 
i arineforderung feien 
eimiſchen Küſte gegen Angriffe 
eſtimmt, dieſe verweigern zu wollen, 
Vaterlands⸗Verrath 5 A 
Was den Beſuch der Soirken beim Reichs⸗ 
kanzler betrifft, ſo iſt das meine Privatſache und 
ein Wähler mir darüber Vorſchrift 
Einladungen ich f 


er | fallungs: und ſteuerpolitiſ 


Getreidezoll 


verdreifacht 
man unterſcheiden 1 
nd. — 


die Wähler entſcheiden! 


u die ſotialpolitiſchen Vor⸗ 
9 — d des Unfallgeſetzes 
führt, daß die Freiſinnigen 
daß ſie auch vor 


en machen wollte, 
darf und weſſen ni 


bgeordnetenhauſes | haftes Bravo.) at berichten (Lebdeft 


Nachdem Redner als 


5 en 150 das Me 8 
r denn tro aller en nich {6 ihm ben großeh 
Verdienſte fur das Vaterland 


en, nachdem er ausge 
in dieſen Fragen keineswegs negativ. t 
dem Eingreifen der Staats ewalt keineswegs zurück⸗ 
ſchrecken, wie der gemeinſame 
Jahre 1882, der auch | 
m der nationalliberale 

Eiſenbahn ſtung) üblie = neuerdings zugeſtanden, daß er d 
Weihnachten] verſicherun 


Jetzt finden wir, daß die letztjährige Ernte ſich au M ner ausdrücklich geſagt: 
3 949 756 Ballen a epa! 766 597 Hallen be: lagen des Krankenkaſſengeſetz 
exportirt wurden. ch E beſproch 

Amerika. 


Reichskanzler als 
in 8 ſo behandelt, daß 
ingeben konnte? M 


hat? (Beifall.) Hat mi 
Saft in feinem Hauſe unhöflich 
ich auf feine Einladung nicht h. 
mich auch deshalb höhniſch anfeinden u 
anziger Courier 


5 rh net 1 vom 
ine Unterſchrift trage, 
Wander Abg. Oechel — no 


von hat's geſtanden!“ — 
olitiſchen Gegner, 


fallen (Rufe: „Im 
Gelächter), ich werde ni 


cher und mit derſelben 
rbeiter löſe, ſchließt er etwa wie folgt: 
Dem Herrn Reichskanzler 
aus | gefällt die jetzige Zuſammenſetzung des Reichstags 
den verſchiedenſten Landestheilen Beſchwerden zu⸗] nicht. pünſcht die vo 1 zurück. 
egangen, namentlich darüber, daß einzelnen höheren] hatte er zwei Majoritäten. Verlieren die Freiſinnigen 
Bi 30—40 Sitze, dann kann die „umfaſſende“ Reviſion des 
Zolltarifs vor ſich gehen. Deshalb iſt der Vernichtungs⸗ 
kampf gegen die Freiſinnigen proclamirt, deshalb find die 
3 Bundesgenoſſen in dieſem Kampf begrüßt. 


los weil er mein Gegner i 
die perſönliche Achtun 


chaftlichen Verkehr 


5 e⸗ Garantie f 
lieben der Vorgeſetzten zu vertheilen.“ Ueber | Die Lage iſt 


dem Meuſchen verſagen, die 
auf den perſönlichen un 


klar und einfach. 


aus unſerer Partei auf der Soirée 
darüber iſt in derſelben üher⸗ 
Ja, Wein trinken!) Se 
iterkeit.) Da kann ich Sie 
Ich habe zwar als Volksvertreter wohl nicht 
auch über dieſe meine perſönliche „Magen⸗ 


nicht der einzi 


haupt nicht gefaßt. (J. 
alſo das beunruhigt Sie? 
und einzelne nichts. Die Grundſätze der Vertheilung ] Heidelberger al genoſſen it Kampf bear 

find ſehr verſchieden. Lediglich dieſe ganz nach dem Sehr bezeichnend aber iſt es, daß das freiwillig gouver⸗ 


frage“ Ihnen Rechenſchaft zu geben, aber ich will es 
trotzdem ganz offen thun. Ich habe nicht einen Tropfen 
Wein oder Bier auf der „Frühſchoppen⸗Soiree“ ge⸗ 
trunken (Schallende Heiterkeit); ja noch mehr Troſt! 

H., Sie ſollen wirklich bis in mein tiefſtes Innere 
ſehen, ich will mich ganz vor Ihnen aufſchließen: 


8 — 
österreichische Bahnen schwach, Gotthard ahnt matter. Von 5 
fremden Fonds erschienen russische Anleihen devorzugt, russisches 
Noten fest, ungarische Goldrente und Italiener wenig verändert, 
Deutsche und preussische Staatsfonds wiesen in recht fester Haltung 
normales Geschäft auf, inländische Eisenbahn - Prioritäten ruhig. Von 
Bank- Actien waren nur die Hauptdevisen lebhafter. Industrie-Papiere 
lagen in ziemlich fester Haltung ruhig. Montanwerthe befestigt. In- 
ländische Eisenbahn-Actien ziemlich behauptet und wenig lebhaft. 


Wiener Bankverein 102,60, ae Ereditactien 282,75, 

Wee 288 59,75, Londoner Wechſel 121,80, Pariſer 

Wechſel 48,35, Amſterd. Wechſel 100,55, Napoleons 9,68, 

Dukaten 5,76, Marknoten 59,75, Ruſſ. Banknoten 1,239, 

9 5 8095 100,00, Tramway 216,10, Tabaksactien 
* 


dirung der Tonſtücke und den Eifer, mit welchem 
8 Dirigent das Concert leitete. — 
2 Schwurgericht. Gegen das Dienſtmädchen 
Bukomska aus Bialowko wurde heute wegen wiſſentlichen 
Meineides verhandelt, Im April vorigen Jahres wurden 
derſelben 40 % geſtohlen, weswegen ein vielbeſtrafter 


ich habe auch nichts gegeſſen (Stürmiſche Heiterkeit), ich] Arbeiter Sender zu 2 Jahren i 0 1 i ür! 

) ich nichts geg - „Det „ 0 Arb 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt Paris, 9. Oktober. Bankausweis. Baarvorrath in Deutsche Fonds. Thüringer 219,75 8¼½ 
* das Vormittags nicht. Sie ſehen alſo, diesmal bin] worden war. In dieſem Prozeſſe fungirte ſie als Gold 1 056 700 000, Marpörratt in Silber 1 026 000.000, ] DentscheReichs-Ant. 4 105,60] Wiste krterburs. . | 28,50 4 
ich ganz frei von Sünde und nicht einmal mit Speiſe ] Hauptzeugin, und fie wird jetzt beſchuldigt, wiſſentlich ortefeuille der Hauptbank und der Filialen 825 100 000, Ene Anleihe % 1108.90 ee ea >. 1% 


do. do. 4 103,50 2 x 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 101,60 | Galizier .. |113,40] 7,02 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 101,70 Gotthardbahn. . | 93,50 N 
Landsch, Centr.-Pfdbr. 4 102,10] Kronpr.-Rud.-Bahn | 75,40 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 3¼ | 95,50 | Lüttich-Limburg .... | 10,70 

do. do. * 101,70 | Oesterr.-Franz. St.. . 510,50 
Pommersche Pfandbr. | 8 ½᷑ | 95,50 |} do. Nordwestbahn 294,50 4% 

do. do. 4½ 101,90] do. Lt 3. 308,00 

do. do, 4 100, 10 FReichend.-Pardub. „ | 62,10 ne 
Posensche neue do. 4 101,30 Russ. Staatsbahnen . 128,40 7! 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½᷑ | 95,50 | Schweiz. Unionb. . 67,25 — 

do, do. 4 102,00] do. Westb. . 13,50 — 


otenumlauf 2 869 900 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 341 400 000, Guthaben des Stagtsſchatzes 
119 100 000, Geſammt⸗Vorſchüſſe 297 600 000, Zins und 
Discont⸗Erträgniſſe 9 900 000, Verhältniß des Noten⸗ 


falſche Angaben über diejenigen Perſonen, welche an dem 
betreffenden Abende in dem a Perlen | aus 
welchem das Geld entwendet wurde, in ihrer damaligen eid⸗ 
lichen Ausſage gemacht zu haben. Die Verhandlung, die da⸗ 
durch ſehr erſchwert wurde, daß die Angeklagte und eine [umlaufs zum Baaxvorrath 72,92. 
Anzahl der Zeugen nur polniſch ſprechen und deren Aus⸗ London, 9. Oktober. Bankausweis. Totalreſerve 
fagen daher verdolmetſcht werden mußten, dehnte ſich bis [10 473000, N 26 252 000, 
nach Schluß des Blattes aus. 5 

.„Reichsgerichts⸗Entſcheidung. Gegen die Wieder: 
einſetzung einer Prozeßpartei, welche eine Nothfriſt 


und Trank beſtochen. Ja, m. H., wenn Sie mich in 
gell en Dingen, die im Parlament vorkommen, zur 
echenſchaft ziehen wollen, wenn Sie mich da ſchwach 
dem Hrn. Reichskanzler gegenüber finden, dann ſtelle 
mich zur Verfügung; aber die Trage, wen ich 
bejuche und wen nicht, die müſſen Sie mir ſchon 
überlaſſen, allein zu entſcheiden, denn das iſt 
meine perſönliche Angelegenheit. — Beifall.) 
A. Klein weiſt nun zunächſt darauf hin, daß der 
Vorſtand des hieſigen Wa 


lvereins der freiſinnigen 


Partei zu der heutigen en feine Bartei= | verfäumt hatte, in den vorigen Stand an ſich (getrennt do. do. 4 101,60 Südösterr. Lombard 248,00 — 
enoſſen eingeladen, um nach dem Vortrage des Hrn.] von der noch nicht entſchiedenen Streitſache), iſt, nach do. HM. Ser. 4½ — | Warschau-Wien . . . 96,26 10 
ickert mit dieſen über die bevorſtehende Reichstags⸗ einem Urtheil des Reichsgerichts, vom 7. Juli d. J., die do. 40 f. Se. : 1101.80] Ausländische Prioritäte- 

wahl zu verhandeln. Das fei der Zweck der Verſamm⸗] Berufung oder Reviſion ſeitens der Gegenpartei Tomm. Rentenbriefe | 4 101,80 er ee 

lung. men de anderer Parteirichtungen, die als [ unzuläſſig. g n 4 101,75 bligationen. 

Gäſte anweſend ſeien, hätten wenigfteng die Rückſicht zu Feuer. Geſtern Abend 7 Uhr wurde die Feuer⸗ ra TTT 

nehmen, daß fie die Einhaltung der Tagesordnung ere] wehr nach dem Hauſe Breitgaſſe 16/17 gerufen, da in | Defterr, Goldrente eo. Geld Fr. 5 1108,90 

möglichten. In guten 14 Tagen habe die Wählerfchaft | einem Hinterzimmer des Erdgeſchoſſes eine Petroleum: | Neue Spanier 60%. Ausländische Fonds. IRronpr. Rud Bahn. 4 | 72.60 
anzigs an der Wahlurne Zeugniß dafür zu geben, in] lampe explodirt war. Durch Ausgießen des brennenden S 74 Oesterr. Goldrento. 4 | 86,60 1 Desterr.-FreStaateb. 8 390,00 

welche Hände ſie die Vertretung ihrer Freiheiten und ihrer [Petroleums war jedoch die Gefahr ſchon beſeitigt. P Wien e eee 80,95 | TOcsterr, Nordwesth. | 5 

bürgerlichen Rechte legen wolle. Angeſichts dieſes bes | Tiegenhof, 9. Oktober. Geſtern Abend erkrank in do. Silber Rente 4½ | 68,40 | f sudosterr. B. Lomb. 3 1902,75 

deutungsvollen Actes habe man über wichtigere Dinge] der Tiege der hieſige Beſitzer Hr. J. Bartels. (Werd. Z.) Ungar. Pisonbahn-Anl. 3 740] JSudostern 5% ObL. | 5. [102,90 

zu verhandeln, als darüber, ob der Abgeordnete Rickert Marienwerder, 9. Oktober. Die hieſige Zucker⸗ 75 80%. Gelten , 6 10570 | TUnger: ee , |) Enze 

einer geſellſchaftlichen Einladung des Reichskanzlers zum fabrik hat heute ihren Betrieb eröffnet und ſomit h ER: 1 . 15 940 

„Frübſchoppen“ gefolgt ſei oder nicht, und ob ex die erſte Campagne begonnen. — Unſere Hammermühler Ung. Pu Anl. Em |5 | 8075 | Acharkow-Azow ril. | 5 | 99,40 

dort etwa ein Glas Wein oder Glas Bier ges Brauerei iſt genöthigt geweſen, zur Ergänzung ihrer 40. do. Anl. 148% . urn een u. | 6 I 

trunken habe. Die Freiheit des Vaterlandes, die Rechte [Eisvorräthe ebenfalls norwegiſches Eis zu be⸗] Rüben-Nohauder 10% do. do. Anl. 1862 5 | 95,30 | TKursk- Kier - DR 

und Intereſſen des Wahlkreiſes ſeie „ ee a | : öl, üben 5 matt. do do. Anl. 1870 5 93,70 1Mosko-Rjäsan .. . 5 105/90 
. Be a ie ziehen. Zwei Waggons trafen berech a Myigen Liver a 9. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ ao. ao. Ant. 1841 | 5 | 9500| 1Mosko-Smolcnsk „.| 5 9090 
ſt d u aigen „Srühlchoppen ihres Ab⸗ Tagen ein. k. W. M.) bericht.) Umſatz 10000 Ballen on für S f 10. do. Anl. 1872 5 95,00 ‚Rybinsk-Bologoye. 5 | 90, 
geordneten nicht bedroht! Pflicht und Aufgabe der ] Heiligenbeil, 8. Oktober. Am Sountag Abend er⸗ en 1000 ae Salem, bapan fir Gpentiation deo. do. Anl. 1873 5 95,00 nt - —— 
ähler ſei es jetzt, ſich für die Wahlſchlacht zu Sammeln, $ eignete ſich in der Nähe unferer Stadt ein ſchreckliches [Jan.⸗Febr⸗Lieferung 52/2, März⸗April⸗Lieferung 5% do. Cons, Obl, 1875 4% 84.90 TAN —.— 
energiich alle ihre Kräfte aufzubieten, damit am 28. Oktbr.] Unglück. Der bei Bregden ftationivte Bahnwärter K. B a TE I Tees] Bank. u, Tndusirie-Achiän. 

Jeder am Wahltiſch erſcheine, und ſich die Gegner, war nach Braunsberg gereiſt und trat Abends den Heim⸗ Danziger Börſe. do. HI. Orient-Anl. | 5 61,80 Div. 1883. 

mit welchen hier die freiſinnige Partei den Kampf aus: F weg von Heiligenbeil nach feiner Wohnung an, indem Amtliche Notirunge O u uner 0 Ver. 133.00 5% 

zufechten habe, und ihre Kampfmittel anzuſehen. Er er die Bahuſtrecke be Hierbei iſt er von ei Amtliche Notirungen am 10. Oktbr. TT TTT ISBN. 1° 

ö en habe, und ih upfmitteb anz N Bahuſtrecke benutzte. Hierbei iſt er von einem der Wei loco ruhig T von 2000 & Russ.-Pol. Schatz-Ob, | 4 89,80 Berliner Handelsges. 148,40 7 

wolle in dieſer jpäten Stunde die Verſammlung nicht | Abendzüge überraſcht und überfahren worden. Die ſchreck⸗ een "2 1 Poln.Liquidat.-Pfä. . 4 566,20] Berl-Prod.-u.Hand.-B 83,29 4 

mit Details ermüden, nur auf das ſoeben in Danzig lich entſtellte Leich 9 feinglafig u. weiß 127—1358 155160. Br. x ebd.. 4% | O0 Bremer Bank.. 109,75 4,86 

etails ermüden, u das ſoeben in Danzig lich entſtellte Leiche wurde Montag gefunden.. 1 1271354 155100. B Amerik. Anleihe . . | 4 ab 

verbreitete (in der heutigen Morgen⸗Ausgabe bereits] Königsberg, 9. Okt. In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 2 bunt 12713340 145—152 4 Br. 13 1 . ® 185.00 | Danziger Privatbank. 128,40 9 

chgrakteriſirte) conſervative Flugblatt weile er hin, welches [ſitzung wurde zum Director des Altſtädtiſchen Gym⸗ 11 1 126135 12% Or.)180 — 149 | fene Rente. 8 | 9890| Darmst. Bank . . .. 1151,80] % 

wie feine Vorgänger vom Jahre 1881 den Freifinnie naſiums der G tolbivertor 5, 9 ke in Lands⸗ unt 26133 7 133140 Br. & bez. Sara 90 90 peutsche Genss.-B . 133,50 4½ 
) 0 1 Freiſinnigen fin er Gymnaſialdirector Dr. Babude in Lands⸗ 25 0 Rumänische Anleihe | 8 107,40 

die ungeheuerlichiten Dinge andichte und denſo vi 0 Gar 0 zei roth 125—1368 125—140% Pr. — | Deutsche Pank. . 1333808 

— 5 heiten 1 Den en 15 ji und faft ebenſo viel berg an der, Warthe gewählt. — Bei der geſtern ſtatt⸗ ordinair 125 —133d 120—130% Br . Deutsche Elf. u. W. 129,0 9 | 
nwah 3 Druckzeilen enthalte (Redner verlieſt $ gehabten Repräſentationswahl des alten und Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar alte Uſanz Türk. Anleihe v. 1866 5 8,00 | Deutsche Reichsbank 148.28 30 f 


Deutsche Hypoth-B. 89, 75 


einige Sätze aus dem Blatte). Redner bitte dringend 4 befeſtigten Grundbeſitzes zum Herrenhauſe im Bezirk 5 — g 
alle Geſinnungsgenoſſen, dieſes Flugblatt in ihren Be⸗ Samland⸗Natangen an Stelle des verſtorbenen Grafe 130, % neue Manz 136 1 i Disconto-Command.. 129 9010 g 
Barre Wellen ei als — au W = — . wurde Graf zu Eulen burg⸗Praſſen ge jr 8 5 er — rg Hanz en, ee — — 18820 6% 3 
berale Wahlagitation werde fein, die Wähler mit dem ählt. 8 Bar rl N N II. u. IV. En. X jversche Bank. 118,50 8! 3 
Inhalt dieſer Schmähſchrift bekannt zu reifen Mögen Fortſetzung in der Beilage 135, 154% * 555 Ir April⸗Mai 145% . bez. II. ii u RR 2 10720 Königeb.Vor- Bank . 1102,25 a 7 
— Wähler ſelbſt er en, 3 1 Be die „ > Und Dr Ir Mai⸗Juni 147 M Br., 146% | u r 11025 % 
Kannibalen ſind, als welche wir in dieſem Blatte mit ermiſchtes. no TEC Ber % ee Ossditbank. 92,000 6%. 
fetter Schrift bezeichnet werden. Das bekannte conſer⸗ Berlin, 9. Okt. Durch den inneren Umbau der Bienen. loch si ne! re Be 19 4 0. unk, v. 18715 116.00 e 155,80 8 
rg e nach Dom Alden den e 9 en e 0 1 der ne nenn 1208 fieferbar inlänbifcher 128 A Pr. Eyp- Jeden B. ene 45,80 9% 
nge nach, dete d Fr amit ihre innere Einrichtung faſt gänzlich verändert 118 K t 5 do. do. 4¼ 102,00] Posener Prov.-Bk. .. |117, > 
vor der Wahl den vollitändigen „Bankerott des ] worden. Jetzt gelangt Oanzlich 2 unterpoln. xanf, 1174 do. di. 4 9900] Preuss. Boden- Credit. 100,0 51a 
er Wir (die Liberalen) haben jenes Maß hal > ae er i wer großen en an Bar a 2 118 d De: 15 2 Bo. Stet. Nat-Iiypotb 5, 10075 Pr. Cen Bere an 205 
ſelbſt bei den Wählern colportirt und die Wahl | früher die Bücherausgabe und der große Leſefaal waren) g kranfit 114 . 16220 Seien. Bankverein . 1100,60 805 


i 7 e x 7 55 2 . .= e 4 Be FM 
at dann bewieſen, daß in unferer Stadt doch noch mit in die Arbeitszimmer der Cuftoden und anderen Be⸗ April Dal tr rk 11055 u 131 1 Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 94,10 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 185,20 
: 7 


em Liberalismus gerechnet werden muß und daß dabei d Russ, Central- do. 5 865 — 
„Staat und Geſellſchaft, Religion und Glauben, Familie a Dagegen find Bücherausgabe und Empfang | Gerſte Yr Tonne von 2 ea 5 eden der Colonia „| — 825% 
(gr 5 t, 0 5 „„am ahme nach rechts im Parterre ver > eſe⸗ Ex 34—12 1 Vers. 00 58 
und Eigenthum“ noch ganz gut beſtehen geblieben find. | zi b ch rechts I e verlegt worden. Das Leſe N 100 u Lotterie-Anleihen. en — 5280 A 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 131,00] Deutsche Baugen. . . 89.00 1% 
Bayer. Präm.-Anleihe 4 182,0 A. B. Omnibusges. . 178,00 9% 
Braunschw, Pr.-Anl. | — 36,90 Gr. Berl. Pferdebahn 208,90 9¼ 
Goch. Prämien-Frdbr. 5 8,70 | Berl, Pappen-Fabrik 78,25 4 
Hamburg. Bor. Looae 5 Be Wilhelmshütte . ... | 3950| 8. 
n-Mind. Pr.-S. kl ‚ — 
e 5 |185,10 | Ooerrsni- MIMmbrB: ARE 
Oostr. Loose 1854. 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
do. Loose v. 186% 
Oldenburger Loose . 


5 bl! zimmer daſelbſt iſt groß icht d 
Halten wir auch dieſes Flugblatt nur den Wählern vor berechtigten Kr — Geh 8 lie Denied 


die Augen, dann werden ſie ſchon zeigen, daß wi ne 
ger hon zeigen, daß wie im] öffentliche L ngen 05 
de e dae en e en ee ge 
—— 0 Bra ih feine Bankerotterklärung gefallen Halen 2 e ae hug Obel 5 
1 . * ilchglasſcheiben empfängt und 5 lange Leſebänke für 
* Nachdem num der ein Redner, deſſen Name | nahezu 200 Perſonen faßt. Der N ei ute für 
Übenden, ur er i an en ee Per geschoß ge welcher früher den alten Leſeſgal im Erd⸗ Regulirungspreis inländ. 240 , unterpoln. 237 M 
zenden, nur über die bevorſtehenden Wahlen zu ſprechen, ] geſchoß zierte: die große Marmorbüſte Friedrichs des | Raps er Tonne von 2000 U 240 M 
1 en e 5 ausführlich zu ergehen [Großen und Gemälde im Rahmen. Zwei Fahrſtühle | Dotter ruſſiſcher 205 M 
ayehucht hatte, woran er oled durch die interdention des] Pupiſtteln n, Lücherverkehr zwischen Ouftoden und] Heddrich ruffiiher 110 4 0 A00T.-Loos 
2 en verhindert wurde, ergriff das Wort ublitum. Geheizt wird der große Saal durch Dampf.] Spiritus Sr 10.000 e 
Ehlers, um ſich zunächſt gegen die Taktik der | Das Journal. und Muſikalienzimmer befinde Wechfel⸗ und 5 my See 
ae a Beier. ei est eröffnet) feit einiger Zeit in dem Theil des Ge⸗ gem., A 5 Ungar. Loo . 
IC 265 Ob, | eee See und weed con, y. 9. Oak 
be; de her di rı 1 er Preſſe la 0 5 85 2 Stamm Prioritäts-Actien. et * 5 | 
Fa RER 4 56.50) 2% . i i 2 } 
\ a Rabe > 1434.95 151% PN IR 71 9 Tg. 
dar e ee un. 16% „ 4 es [an 
Holle-Boran-&r En 7 116,20) % do. 


Futter: 99—100% tranſ. 105 
Erbſen %r Tonne von 2000, & 
weiße Koch⸗ tranſit 150 % 
Rübſen loco %r Tonne von 2000 & 
Sommer: tranfit 182—207 4 
ruſſiſche tranſit 221,50 4 


2 ² Ä 
118,0 Berg- u. Hüttengesellsch. 
902,50 Div. 1888. 


Dorum. Union BRD. 11,250 — 
Ben Königs- u. Laurabütte|103,60| — 
95,40 128 


) „ Fabr ; 
Ne 13 pot Pfaudbri ' 
irchg 5 ern 2 ger Ziegelei⸗ u. Th 


ou 8 pie „la auf allen St atsbahnen 5 Al 1 eken 100,50 Er de. Bt-Pr. ',... 1117 age 
er Auf der Berlin Anhalter und der Berlin’! Wa ER au pen 208 aft. Wen ee % |Peterbärg: > 
urger Bahn ſind bereits ſolche Verbeſſerungen getroffen Nabe e BE 


Marienbg-Minwkast-A | 26, % 2 Warschau 


’ 


der 
e worden, indem man in den meiſten Coupés der vierten do do. St.-Pr. . 
4 * ” 7 1 r — — „ ———ð— 2 — 
Klaſſe eine Anzahl von Sitzplätzen zum Ausruhen für Nordhausen-Erfurt. 2350 8 So 
an i Gelegenheit | die Paſſagiere, angebracht hat. 3 do. den g. 27829 5 rien, 
(Feb uten Hr. eine habe den] „ ber Maurer Con rad, der, wie mitgetheilt, am Wr 
der Ein def, Pen, Rickert als „wirt“ bezeichnet — nun, 28. September de wurde, ift am Montag, den Ostprenss. Südbahn 10 deff Anja 20-Franer- S. 
ei ine erfaßt fchmer, der Andere leicht. Ich will zwar | 6. d. M., wieder in Freiheit gefegt worden. do. St. Pr.. 110,75 % Imperials per 500 r. 
= e Faſſungskra „nicht über die des Hru. Vorredners * Siufeppi Verdi hat eben fein 70. Lebensjahr Rechte Oderuferun.. — 777 F 
17 en, aber mir iſt in dem Vortrage des Hrn Rickert vollendet. Er wurde am 9. Oktober 1814 in San „ 
das Geringſte „wirr“ oder auch nur unklar e- Buſato geboren. 5 Saul-Bahn St.- .. 64,60 0, [Oesterreichische Bankn. . | 167,40 


n 

blieben. (Bravo!) behaupte aber do. SL- F. 103,50 8 ¼ do. Sſwergulden] — 

5 Pr ab gar ui bier 5 oer Were ſich b a 0 5 Ed Stargard-Posen . . 101.75 4%½ L Russische Banknoten. . | 207,85 
über e . i : 

bevorſtehende Wahl zu verſtändigen, ee b er In Eb x 5 Meteorologische Depesche vom 10. Oktober. 

weck iſt, uns bei dem jetzigen Wahlkampfe [ büllung des Denkm 

Knüppel zwiſchen die Beine da werfen; das iſt berlandforſtmeiſt 


r ganzer Zweck. Glauben Sie aber doch nicht, da e 
dere Biermit auch nır nach Ihrer Meinung den — 7 etDt. gef 
— rbeiter dienen werden. Wenn Ihre Abſicht erreicht dolog iſchen bunt kr ochbunt 128/9—130% 144 bis 
Hen „dann werden nicht Sie, ſondern ganz andere fie L 137 4, weiß krank 121/24 
eute den Vortheil davon haben. Wir Danziger wollen ktober neue Uſancen 


einen nüchternen und beſonnenen Mann 1 Abge⸗ Nr. 11565 der 7. 
ordneten haben, der die an ihn De ‚Bun She: auf Nr. 4173. He 
auch klar erfaßt und nicht ſo im Dunkeln herumtappt * Ueber bie 


Kopenhagen 2 - 2 


wie der Vorredner. Ich maße mir an, pon 1 Stockhol 5 
* Be gehen il bert erte p eee f o fe. bei — 
1 4 Herr Heinke, und aus meiner Kenntniß klei —— . 8 u» 
. dinge muß ich Ihnen fagen, daß es ein grober Unſiun] dem S B 1 chte Gerk, Quesmmomn 00 N heiter 3 9 
bedeckt 4 


er. Dampferſubventions⸗Vorlage f 

der großen Politif zu machen. Ich hatte in den 15 Trage 
während deren ich in Danzig bin, auch vielfach 
„Arbeits⸗ und Gewerbsverhältniſſe bier ken 


Bree 75¹ Sen 


5 —ͤ— — : —yt:¼' 3333333 
—.— Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


en, und ich weiß, daß gerade Hr. Rick nen du Berlin, den 10. Oktober. 
54 , Anderer für de Intereſſen der Arbeiter En gm o. v. 
5 ud Hingebung eingetreten iſt. Wohl feine 


u 
udelsſtadt hat jo viel Veranlaſſung, auf ihren Ber: 
im Parlament ſtolz zu fein, als Danzig. Und 250, 

aus allen dieſen Gründen kann ich nur mit dem Rufe Franzosen 510,00 511 
e „Am 28. Oktober wählen wir wie Ein Mann 142,50 142,00 | Hred. Actien | 475,00] 475 
geordneten Rickert!“ (Stürmiſches Bravo!) 137,70) 136,70 | Dise.-Comm, 


für — en de erklärte hiermit die Verſammlung 


107 


feine 1066, 


Tranſit Koch: feucht 150 4 
5 otter loco rufl. extra zu 205.4 
Jer T — Hedrich loco rufl. zum Tranſit 

110. ver hlt. — Winterraps loco inländ. 
zu 240 4 ekauft. — Winterrübſen loco ruſſ. i 
um Tran Ueberſicht der Witterung. 


er Regulirungspreis he 5 5 
„ Das Depreſſionsgebiet im Nordweſten 
113,00 113,40 J ruſſ. eine Furche niederen Luftdruckes umgeſtaltet 


De eeertelsang, Dem Steuer- Juf tor Radd 
8 1255 iſt der rothe Adler⸗Srden 4. Klasse Ko 
1 5 1 „Werkſtätten⸗Vorſteher Wergien zu 
en mberg ar ee: ze 4. Klaſſe verliehen worden. 
1 tabu, e 4 9 Herrn Pfarrer 


in! das eva 
Trutenau- Herzberg wird am En den 28. b. M. 


ch den Herrn Superintendenten Gottge 95,90, 95,007 135,50 115 2 
A treu aus N 815 1 i 
Guttland bewirkt werden. N 8. . 101,70 101,60 79,20 78,30 ohne Angebot 46,50 4 Gd. britiſchen Inſeln mäßige bis ftürmif 1 h 
8 e, nur im Süden ſtellen 


1 . Als erſte Poſſen⸗Novität wird i 
under Bee ie aan eu a0 arin“ von Manſtädt 
x we. ih g = 7 x 

Yuffthrum en erlebt hat. in Berlin gegen zweihundert Fondsbörse: ziemlich fest f 
Sinfonie = Concert. Die beifällige Aufnahme a. M., 9. Oktbr. Effect jetät 
= K 5 L, x ” en: > 

ier ‚die Sinfonie-Goncgrte des. Germ Theil mit (Gala) ee ee dee enn Ms dene 
Theil auch in diese 201 et efunden, haben, Herrn | barden 122%, Galizier 226, Aegypter 60½, 4% ungar. 
Keelng von e, e Be Goldrente —, 1880er Ruſſen 73%, Gotthardbahn 9916 
3 515 nr . alten, in denen ] — Feſt. * B 8 freundlich 
—.— Bet die: wie auch neuerer berühmter ien, 9. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ Haltung r tie mamalst 
Neſer parent Verhdfichtigung finden werden. Das erfte rente 81,00, 5% öfter. Bapiertente 95,90, österr. Silbers | zarter, weiche yon den fenden Rorrnpläizen vorlagen und ı . — 
Schutenbalfren Donnerſtags⸗Concerte fand geftern im | rente 82,15, österr. Goldrente 103,10, 6% „ended e adele are Le Ton 
mhauſe unter ünſtigen Auſpicien ft tt. Mi 99 8 „10, ungar. Go von der Speculation ungünstig beurtheilte auswärtige Meldungen von 
r erſte Theil des Concerts ein wohlgefang 1 Während erer 0 4% 2 Goldrente 97, 5% Papier⸗ P 3 A 28 
r (Menuett bon $ . genes Streich⸗ rente 88,85, 1854 er Looſe 124,50, 1860er ab 135,00 lieb die ne denz auch weiterhin achwankend Der Kapitalsmarkt er- 


0. London, er britiſche Dampfer ee veränderlich, im Weſten vielfa 
Miramar“ aus Flasgow ift auf der Reiſe von ba 1 5 — 
ofohama nach Hongkong mit Mann und Maus zu 
. gegangen. Nur zwei Chineſen find dem Tode 
entronnen. 


ä — ——— 
Berliner Fondebörse vom 9. October. 


1 


E: 
= 
85 

n 


n Bocherini) und die M bop 5 ; 4 z 

olfa von D x 5 9 andolinen⸗ 1864er Looſe 171,75 Creditlooſe 176,50, ungar. Prämien⸗ wies sich fest für heimische solide Anlagen, und fremde festen Zins 4 752.8 13,8 SSW., mäss) 

glückliche Fahrt von Heendelsſohn 5 ne und loose 114,60, Ereditactien 283,10, 8 304,90, J tragende Papiere zeigten. Im Allgemeinen gut vehauptete Notirungen- * 8 758,5 | 11,0 sw Berg ha Nobel 
sſohn brachte, beftand der 5 Lombarden 147,50, Galizier 269,25, Kaſchau⸗Oberberger . S "Würde 12 758,6 14,7 SSO, schwach, wolkig. 


— — EEE 
; 1 thalbahn 182,30 Eliſabeth⸗ n 232,25, K inz⸗ hähung der Discontrate auf 3 Proe. lieb ohne wesentliche Wirkung Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
menſpiel und die vortreffliche Nitancirung delfhal n 180 25, Dl 8 me 5 51 en npringeRus auf die Stimmung Auf Internationaleın Gebiet waren österreichische } beenden te ande I Rösner — für den lofalen und prorin⸗ 
. \ j 0 n eee odenbae her, „Dohm. Weſtba 1, Credit Actien nach schwächerer Eröffnung etwas fester und ziemlich { ziellen Theil, die, Dondels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: A. Klein — für den 

Nordbahn 2405,00, Unioubank 87,25, Auglo⸗Auſtr. 104,50, veiebt; Franzosen und Lombarden abgeschwächt und rubig, andere Inſeratentheit: A W. Kaſemann; fämmtilich in Danzig. 


zweite Theil aus Haydn's E Sinfoni 
in ihren vier San a us. Es-dur-Sinfonie Nr. 3, welche 147,25, Pardubitzer 148,50, Nordweſtbahn 176,25 Pi it 27 „ u. B., notirt. Die aus Lond dete Er- 
eorvecte essen präcis durchgeführt wurde. Das eee, N 35 lieb ‚ohne wesentliche Wir 


geben den 


. nenn 
beſten Beweis für die vorzügliche Ein⸗ 


ARE 


Dr nn a A rn ra a m BB 


* 
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Die Verlobung unſerer Nichte Eva 
Kaufman mit dem Kaufmann 


Se Max 8 
hren wir uns 


anzuzeigen. 5 
Aschenheim und Frau. 


er aus Stettin 
iermit ergebenſt 


Eva Kaufman, 
Max Sänger. 
Verlobte. 
Danzig. — Stettin. 
Statt besonderer Meldung. 


Heute Abend entſchlief nach längerem 
Leiden unſer lieber älteſter Sohn Leo 
im Alter von 7 Jahren. (2409 

Johannisthal, d. 10. October 1884. 

v. Tevenar und Frau. 


Ortsvereind Tiſchler 
und Berufsgenoſſen. 


N N e Sonnabend, 
den 11. d. Mts., Abends 8% Uhr, 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 9. Tages⸗ 
ordnung: 1. Monats ⸗Abſchluß. 2. 
Geſchäftliches. Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Vorher Bücherwechſel. 
Der Ausſchuß. 

J. A.: Mitgliederverſammlung der 
„Eingeſchriebenen Hilfskaſſe“. Tages⸗ 
ordnung wie vor. 

2297) Die örtliche Verwaltung. 


Vorbereitung für 
Sexta 


Der Winter⸗Curſus beginnt den 
13. Oetober. Zur Aufnahme neuer 
Schüler für alle 5 Klaſſen bin ich 
täglich in den Vormittagsſtunden bereit. 
Maria Wieler, geb. Zimmermann, 

Heil. Geiſtgaſſe 81. (1903 


Dorbereitung . Stxla, 
Poggeupfuhl Nr. 11. 


Der Wintercurſus beginnt Montag, 
den 13. October. Anmeldungen neuer 
Zöglinge nimmt täglich entgegen 
2402) O. Milinowski. 


2417 


5 Euler's 
Vorbereitungs⸗Schule, 
Heil. Geiſtgaffe 43, 2 Tr. 

In derſelben werden Knaben 
nicht nur für die Serta, ſondern 
auch für die Quinta u. Quarta 
eines Gymnaſiums vorbereitet. 
Das neue Semeſter beginnt am 
13. October. — Für Schüler 
von auswärts offerirt Penſion 


W. Euler. 


Rinfache u. ital. Buchführung 
lehrt gründlich in kurzer Zeit 
. Hertel, Heil. Geiſtgaſſe 51, 1. 
Ich wohne jetzt 
9 Nr. 28. 
6. Niedentop, 


bat Zahnarzt. 


— 


Die Jiliale 

der Fabrik für 1 
iniforms⸗, Beklei⸗ 
dungs⸗ und Aus⸗ 
rüſtungs⸗Stücke 


M. Reich, 


vorm. Mohr & Speyer, 
befindet ſich jetzt 


Langgaſſe Nr. 18, 


1 Treppe. (17355 


Lehens⸗, Benfions: u. Leibrenten⸗Verſ.⸗ 
Geſellſchaft in Halle a. d. Saale. 
Das Comtoir der General⸗Agentur 

befindet Ko vom 1. October cr. ab 

Kohleugaſſe 3, 1. Etage. (1449 


Ich wohne jetzt 
Böttchergaſſe 15/16, 3. Hans von der 
: aradiesgaſſen⸗Ele. 
J. Krieſchen sen. Organiſt. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 


Hundegasse 90, 2 Tr. hoch, 
Fr. Sukowski, 
2399) Schneidermeiſter. 
Demnächſt erſcheint: 


Julius Wolf, 
Der Naubgraf. 


Eine Geſchichte aus d Harzgan. 
Gebunden 7 A, 
Beſtellungen nimmt in Danzig entgegen 


L. Saunier's Such, 
A. Bes 955 


Baden-Baden Lotterie, II. Kl., 
Ziehung 28. Oetbr. er. Erneuerungs- 
Loose a 2,10 K., Kauf- Loose 
a 420 K., Voll-Loose für alle 
Klassen a 6,30 K. 

Ulmer Münsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 4%, Loose, 
bei der General- Agentur bereiis 
gänzlich vergriffen, & N. 3 50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Gelegenheitsgedichte 
jeder Art fertigt Agmes Dentler, 
3. Damm 13. 


7 Preiſſelbeeren i. Zucker 


Loose 


Ulmer Münfterban 3 4 50 3, 
Baden-Baden 2. Klafe 4 KA 20 O, 
Voll⸗Looſe 6 & 30 2, 
e 2. Kl. 2410 3 
zu haben in der 
te xve d. der Danz Zta 


Ni Fer 0 
äucherlachs, 
Aſtrachaner 
Perl- Caviar, 
Ameriklaniſche 
Rinderzungen, 
Pumper nickel 


J. G. Amort, 


Lanagaſſe 4. 2401 


Droſſeln 


empfiehlt 


A. Fast, 
Langenmarkt Nr. 33/34. 


R for: 1.66 
cloriq : 
a rn Er fen, 


Sauerkohl 


5 empfiehlt . 
Friedrich Groth, 
2. Damm Nr. 15. 
Dill⸗ und Seuf⸗Guiken, 


in vorzüglicher Qualität bei 


Friedrich Groth, 
— 2 Damm Nr. 1. 
Cyper⸗Vitriol, 
zum Beizen des Weizens, 


offerirt zu billigſten Preiſen 


Friedrich Groth, 
2. Damm Nr. 15. 
Gothaer 


Cervelalwurſt, 


Sandinen i. Oel; 


Neuſchateller, Schweizer 
und recht ſchönen no 
Werder.Käse 
offrirt billigſt (1068 
Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Günſelebern und | 


Gänſeflumen 
jeden Sonnabend zu haben Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 9. _2410 


Zum Beginne der 
N Schulen | 

empfehle 
Scäulinfhen, Tornifter, | 
Federlaſten, Schreibeheſte 
in allen Liniaturen, ſowie 
ſämmlliche Schreibe, 
Zeichnen⸗ u. Schulutenſilien 
zu den billigſten Preiſen. 


Marie Ziehm, 
Matzlauſchegaſſe. 


Von den für die Weih⸗ 
nachtsſaiſon in Berlin 
perſönlich gewählten 
Neuheiten treffen tägl. 
Sendungen ein. (2397 


A, Cohn Wwe. 


1 Hundegaſſe 122. 


Billige Btzugsguelle 


für Taſchen⸗Uhren x. ꝛc. ic. bei 


II. Lindemann, 


Königsberg in Pr. (1514 


Tricotagen, e 


rt, für 


Wäſche, eu 


Handſchuhe Kinder 


in gediegener Onalität zu ſoliden 
reifen empfiehlt 


Louis Willdorfi, 


Ziegengaſſe Nr. 5. 


Prima engl. Kaminkohlen 


offerirt ex Schiff und franeo Haus 
billigſt (2215 
Albert Fuhrmann, 

Hopfengaſſe Nr. 285. 


ür Inwelen, Gold und 

= Silber werden die höchſt. Preiſe 
gezahlt. Roſenſtein, 
Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 5. 
„Hotel zur Hoffnung“ 
15 ſteht ein 5 
flotter Ein⸗ 
ſpänner event. mit 


Selbstfahrer zum Verkauf. 


Adr. u. 2390 i. d. Expd. d. Ztg. erb. 


Den Empfang 
der perſünlich gewählten Neuheiten 

ür die kommende | 
Herbst u. Winter- Saison 
in ſehr reichhaltiger Auswahl von 


Modell- Hüten, 


Hauben, Capotten, Fichus, Jabots, 
Schleifen eic. 5 
ſowie alle zur Anfertigung des Damenputzes erforderlichen 
Gegenſtände, beehre mich ergebenſt anzuzeigen. 
S. 


Abrameowsky Nachfigr. 


Max Schönfeld, 
Langgaſſe Nr. 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


Reichs Tags wahl 
eichstagswahl. 

Zur Beſchlußfaſſung über einen Tandidaten, welcher die deutſchen 
Stimmen in den 5 Pr. Stargard und Berent bei der auf den 28. Oct. 


anberaumten Reichstagswahl zu vereinigen geeignet erſcheint, erlauben ſich die 
Unterzeichneten zu einer 


Versammlung 
auf Mittwoch, den 15. October, Nachmittags 3½ Uhr, 


im „Deutſchen Hauſe“ in Pr. Stargard einzuladen. (2372 
Albreeht-Suzemin. Kautz-Gr. Klinz. Leopold-Berent. 
örner-Pr. Stargard. Frhr. v. Paleske:Swaroicin. 
Partikel- Schöneck. Schröder-Kl. Klinz. Wagner Dirſchau 


Dampfboot⸗ Verbindung 
Danzig Weichſelmünde (Maſon's Hoh feld). 


Dampfer „Legan“ fährt von Montag, den 13. October cr. ab bis 
auf Weiteres: 
Vom Johaunisthor: Von Weichſelmünde: 
6½ Uhr Morgens, 4 Uhr Morgens, 
8% „ „ 9 „ 


(1694 


N Stellenſuchende jeden Be⸗ 
rufs placirt ſchnell Beuter’s 
Burean in Dresden, Schloßſtr. 27. 


gu fofortigen Eintritt ſuche einen 
Commis, Manufacturiſt, polniſch 
ſprechend, bei gutem Salair. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen. 
2384) M 


Patzig & Sass. 


Jür mein Leinen⸗ u. Wäſchegeſchäft 
$ ſuche ich einen Lehrling gegen 
monatliche Remuneration. (2237 
Ludwig Sebastian, 
15. Wollwebergaſſe 15. 


Drei tüchtige Manufacturisten 


werden ſofort nach auswärts geſucht. 


mit der warmen Deſtillation vertraut, 
findet von ſofort vortheilhafte Stellung 
durch Hermann Matthiessen, 
Heumarkt Nr. 7, 2. Etage. 
Eine, kr. j. Stubenmädchen, (achtb. 
„Weſen) im Platten v. Oberhemden 
u. Wäſche bewand., empf. f. ein Gut, 
möglichit nabe Danzig, I. Dardegen. 
Eine tüchtige 


Restaurationswirthin 
geſucht durch H. aue f 
i Mä ausw. ſ. z. 1. 
a ai 8 — — 
Stat. d. Kurzw.⸗Geſch. zu erl. Adr. 
u. Nr. 2302. d. Exped d. Ztg. erb. 
Ein bis zwei Sol Grimmen 
2412 


100 1 5 "ah. Aden Gaben 92.1. Cet 
2% „Nachinittags, 1 „Nachmittags, Ein tücht. Materialiſt 
2 ; 


„Weichsel“, Danziger Dampischifffährt- und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Alexander Gibsone. (2404 


Zum Schulanfang! 
Schreibehefte 


mit beſtem Patent⸗Schreibpapier, 


pro Dutzend 75 3 und 1 M W. de 
V 


Haile Geiltga ENT. 119. 

Schultaſchen, Noten⸗, 
Cenſuren⸗, Zeichen⸗ und 
Ordnungs⸗Mappen, Bücherträger, f 
Federkaſten, Frühſtücksdoſen ꝛc. zu 
anerkannt billigsten aber festen 


Preisen. 
Neu?! Neu! 


Valenk⸗Kugelſpitz⸗ Stahlfedern, 


Gros 2 & 50 3 — Probe⸗Dutzend 25 3 2400 


Tanz- Unterricht. 

Mein Tanzunterricht beginnt den 14. Oetober und nehme ich gef. 
Anmeldungen für Privat- Cirkel. öffentliche Cirkel, sowie einzelne Schüler 
in meiner Wohnung Hundegasse 99, 1. 1 entgegen. Gleichzeitig empfehle 
mich zu Einübungen von Charakter- und National- Tänzen zu jeder Festlich- 
keit. Mich dem geneigten Wohlwollen bestens ampfehlend 

zeichne hochachtend 
S. Torresse, Hundegasse 99, I. Etage, 
Lehrerin der Tanzkunst, Musik u. Wissenschaft, 
2045) Sprechstunden: 11-2 u. 3-4 Uhr 


TTT... oe Be ˖ ˖ — ˖ r 
+ 
Empfehlenswerthe Novitäten: 
Saudet, Sapho. — Meſchtſchersky., Die Nealiften der großen Welt. 
Bertow, Um Seinetwillen. — Jenſen, Jugendträume. — Feuillet, Die 
Wittwe. — Briefe aus der Hölle. — Shüding, Große Menſchen. — Heyſe, 
Buch der Freundſch., N. F. — Jenſen, Vom alten Stamm. — Heiberg, 
Die goldene Schlange. — Stinde, Familie Buchholz. — Lindau, Majo. — 
König, Nicodemus Fugger. Wilbrandt, Der Verwalter ꝛc. b 
Chic. — Allan, Fluch der Liebe. — Lewald, Der Seehof. — Joka, Dur 
alle Höllen. — Carmen⸗ Sylva, Peleſch Märchen. — Winterſeld, Auf Tod 
und Leben ꝛc. sc. Eintritt täglich. Novitäten⸗Katalog. Günſtige a 


Leihbibliothet von Clara Anhuth, 


Scharrmachergaſſe 4. (2389 
Die Erportbier-Branerei 
von Gebrüder Reiff, Erlangen 


kuw feht ihr Exportbier in Gebinden und Flaſchen. Niederlage in Danzig 
bei Robert Krüger, Hundegaſſe 34. Adra güde werden getauft 
Fa. am Sta lte Kleidungsſtücke werden g 
Iypotheken-Capital A Pesteegaſe Nr. 1 ano 2,2 . 
zur 1, Stelle à 4½ % offerirt für ein 
Bank-Institnt (2349 
P. Pape, Hundegasse 93, 


Ein gr. Grundſtück, 


Mitte der Langgaſſe, mit Hof und 
Hinterhaus, wird 


in der Nähe des Holz⸗ reſp. Kohlen⸗ 
marktes wird zu miethen geſucht. 

Offerten mit Preisangabe u. Nr. 
2406 in der Exped. d. Itg. erb. 


Gesucht 


wird eine Wohnung, 
bestehend aus freund- 
lichen Zimmern, Bade- 
stube, Küche nebst Zu- 
behör per I. April oder 
I. Oetober 1885. 
Adressen unter Chiffre 
C. 1 Danzig post- 
2292 


lagernd erbeten. 


Imſtände halb. J. e, herrſch. Wohn. 
u 1 d. Hundegaſſe (4 3., helle Küche, 
Speiſek., Mädchenk. u. ſonſt. Zub.) 3. 
1. Abril 1885 3. verm. Zu erfragen 
in der Exped. dieſer Ztg. 

Mom 1. April 1885 oder früher wird 

eine 1 von 4 Zimmern 

u. Zubehör, Rechtſtadt, geſucht. Adr. 
u. 2005 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
In Neufahrwaſſer am Hafenkanal find 


3 Speicher u. umfang⸗ 
reiche Lagerplätze 


zu verm. Zu erfr. open. 66, 2 Tr. 
hoch, Bor. S-1 ir. Rachın. >-S U. 
Ein junges Ehepaar wünſcht, um 
eine zu große Wohnung zweckmäßig 
zu verwerthen, 2 bis? junge Ma 
die eine höhere Klaſſe einer hieſigen 
Töchterschule oder eines def Sen Ang 
Ad oder zu ihrer ſonſigenf lle 8 
bildung in der Stadt weilen ſollen, 
in Penſion zu nehmen, Sorgfältige 
Pflege, Wohnung in geſündeſter Lage, 
Garten und Balkonbenutzung. Viel⸗ 
fache Gelegenheit zum Umgang und 
zur a ene beſter Geſellſchaft; 
auf Wunſch engliſchen u, franzöſiſchen, 
auch Klavier⸗Unterricht im Hauſe. 
Gefl. Adreſſen unter Nr. 1403 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. En 
„Num 1. Januar oder früher wird 
eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör zu miethen gefucht. Gefl. 
Off. mit Preis Steindamm 24, p. erb. 


Ein zuverläffiger, ſolider 
Conditorgehülfe, der in jeder 
Branche der Conditorei durchaus 
ründl. erfahren iſt, ebenfalls ein 
ee der etwas 
üchtiges leiſten kann, finden 
dauernde Condition b. Th. Betker 
in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 24. 


Eine zuverl. anſtünd. 
Wirthin, 


die mit der Küche, Molkerei u. ſ. w. 


vertraut iſt, findet auf einem Gut im 
Neuſtädter Kreiſe eine Stelle. 


Laden⸗Local, 


groß u. hell, 1. Etage, mit auch 
ohne Wohnung, in beſter Lage 
der Langgaſſe, iſt zu vermiethen. 

Offerten unter 2413 an die 
Exped. d. Ztg. 


u kauſen geſucht. 


45 gut angefleiſchte 
Hammel 
und 45 Mutterſchafe 


ſtehen in Birkenſelde bei Marienburg 
zum Verkauf. (2368 


Lin hochfeiner Stutzilägel Adreſſen und Zeugniſſe find ein⸗ 


billig zu verkaufen Langgarten 112 zureichen in der Exped. dieſer Ztg. 
bei J. Liss. [2158 U unter Nr. 2363. 


Marienburg. 


Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein. 


a use Vogt den 13. October, Abends 
5 Ws 0 des Herrn Hauptlehrer 


„Merkwürdige Thiere“ 
unter Vorzeigung der großen Leute⸗ 
mann'ſchen Abbildungen. (2374 

Damen haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Gartenban⸗Verein. 


Montag, den 13. October cr. 
Abends 71, Uhr, 
Monats⸗Verſammlung 
* 80 0 26. 
Tagesorduung: 

1. Beſprechung über die Fort⸗ 
bildungsſchule der Lehrlinge und 
Gehilfen. 

2. Gärtneriſche Mittheilungen. 

Der Vorſtand. 
F. Rathte. (2381 


— — 


Bildungs-Berein, 
Hinter gaſſe Nr. 16, 


empfiehlt ſeine großen Räumlichtetten 
zu T en Bl brumgen ällen, 
Concerten ꝛc. zu 


) en coulanteſten Bes 
dingungen. (2379 


Um gütige Benutzung bittet 
Frau A. Streller. 


Meine Kegelbahn 
it noch für Sounabend frei. 
Martin Claassen, 
2405) Burgſtraße 21. 


Mohr's Etablissement, 


Olivaerthor. 


Die Kegelbahn 
bringe für die Winterſaiſon in 
Erinnerung. 

2069] C. Stobbe. 


Milchpeter. 


eter. 
Zu Feſtlichkeiten empfehle ich meine 
Säle und Geſellſchaftszimmer. 


Meine Kegelbahn 


habe noch einen Tag in der W 
unbeſetzt. Hochachtungsvoll 


21% Hugo Krogoll. 


— — — — —A— 


1 
A. Lütcke Nachflgr., 


pe u jeder Tageszeit. 
Beſtellungen auf Slofihen u. Naa 


gebinde werden prompt effectuis 


Ein kleiner Speicher Hauer 


eee eee 
Münchener Bierhalle, 


Friſche Sendung 
Auguſtinerbräu. 


Sonntag, Mittags 12—2 Uhr: 


Concert 


mit auserwähltem Programm. 


e eee e eee 
Friedrich - Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 12. October 1884: 
Grosses 


Streich-Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr, Entree 30 Pf. 
Logen 50 Pf., Kaiſerloge 60 Pf. 


2396) „ Theil. 
Stadt-Theater, 


Sonnabend, den 11. Oct. Klaſſiker⸗ 
Vorſtellung zu halben Preiſen. 
Carlos, Infant von Spanien, 
Dramatiſches Gedicht in 5 Acten 
von Schiller. 


11 Sonntag, den 12. Oct. Nachmittags 


4 Uhr, bei halben Preiſen. Der 


Pariser Taugenichte. Luſtſpiel im 
4 Acten von Töpfer. Hierauf: 


Ballet⸗Divertiſſement. 
Abends 7½ Uhr. 12. Abonnements⸗ 


Vorſtellung. Zum 1. Male wieder 
bolt. Der Salantyroler. Yustioiel 


mit Geſang in 4 Acten von Mofer. 


us rE\ 
Wilhelm-Theater. 
Sonnabend, den 11. Octaber er., 
Geſammt⸗Gaſtſpiel der Mitglieder des 
Hartmann⸗Theater. 


Zum 8. Male: 


Die 7 Raben, 


Teen⸗Ausſſgttungs tc mit Geſang, 


Tanz und Melodrama in 11 Bildern 
von Emil * are von Lehn⸗ 
hardt. 
ämmtliche Decorutionen, Coſtüme 
= Nequiſiten ſind nach dem Muſter 
des Victorig⸗Theaters in Berlin an⸗ 
efertigt. Die in dem Stücke vor⸗ 


kommenden Aufzüge werden durch 


fa fen 


Mittwoch, d. 13. Oct., 6 Uhr Abends, 


electriſche Beleuchtung erhellt. 
te Direction. 


Nr. IIII. K. ©. g. beit. erw. m. D. S. 
r — 


| Druck u. Verlag v. A. W. Kafemans 
in Danzig. 


aA 


5 
S 


Verbandstag deutſcher Frauen⸗Bildungs⸗ 
und Erwerbs⸗Vereine. 
A. Weimar, 8. Oktober. 
III. 

Nachdem geſtern Vormittags 10 Uhr die Ver: 
ſammlung eröffnet war, theilte der Vorſitzende die 
Tagesordnung mit und gab Fräulein Bertram 
aus Dresden das Wort zur Berichterſtattung über 
den Dresdener Frauen⸗Erwerbs⸗Verein, der vor 
13 Jahren gegründet iſt und ſeitdem etwa 1740 
Schülerinnen Gelegenheit zur Ausbildung in ver⸗ 
ſchiedenen Erwerbsthätigkeiten gegeben hat. Den 
erſten Vortrag an dieſem Morgen hielt Fräulein 
Bertha v. d. Lage aus Berlin über die Frage: 
Wie können die deutſchen Lehrerinnen ihr Wirken 
und ihre Stellung den Fortſchritten der Frauen⸗ 
bewegung anpaſſen? Sie gab zuerſt eine Ueberſicht 
von der äußeren Stellung der Lehrerinnen, welche 
in gewiſſen Sinne durch die in den 
meiſten deutſchen Staaten geltenden preußiſchen 
Prüfungsvorſchriften vom 24. April 1874 beſtimmt 
iſt. Geſetzlich iſt nach denſelben jede Lehrerin, welche 
das ſchon mit 18 Jahren abzulegende Examen für 
höhere Mädchenſchulen! beſtanden hat, berechtigt, auf 
allen Stufen ſolcher 5 in ſämmtlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und techniſchen Fächern, die von der 
Prüfung berührt werden, zu unterrichten. That⸗ 
ſä lich reicht die dadurch erhärtete Befähigung aber 
doch nur für den Unterricht auf Unterſtufen und 
allenfalls Mittelſtufen, und daher werden namentlich 
in den ſtaatlichen und N Anſtalten Lehrerin⸗ 
nen auf Oberſtufen höherer Mädchenſchulen nur ſelten 
in ſchwerwiegenden Fächern beſchäftigt, an Privat⸗ 
anſtalten allerdings häufiger. Beide Arten 
von Anſtalten, und die Volksſchulen oben⸗ 
drein, die viele Lehrerinnen anſtellen, e 
die Arbeit der Lehrerinnen um einen oft er⸗ 
heblichen Procentſatz niedriger als die des Lehrers. 
Eine Beſſerung in beiden N ſei zunächſt 
nicht von Geſetzen und Behörden, ſondern von dem 
Vorgehen der Lehrerinnen ſelbſt 5 erwarten. Dieſe 
müſſen an der Entwickelung des ädchenſchulweſens, 
namentlich an dem dieſelbe anſtrebenden Vereins⸗ 
leben Antheil nehmen, die Verſammlungen et 
die Vereinsorgane halten und leſen. Sie müſſen 
an ihrer Weiterbildung arbeiten, mit weiſer Be⸗ 
ſchränkung auf ein Fach zur Zeit, durch gemein⸗ 
ſchaftliches Studium, wo es ſein kann, durch Be⸗ 
nutzung der dafür bereits geſchaffenen Anſtalten, 
mit Opferwilligteit und Ausdauer. Dann wird es 
an der Zeit ſein, den zu höherem Unterricht be⸗ 
fähigten Kräften auch freies Feld zu ihrer Bethä⸗ 
tigung zu erwirken. Die Frauenvereine haben das 
Beiſpiel davon gegeben, wie viel Frauen erreichen 
können, wenn ſie zuſammenhalten und beharrlich 
ſind; dies 4 oll den Lehrerinnen nicht 


verloren ſein, (Lebhafter Beifall.) 


eilage zu Nr. 14874 der 


Danzig, 10. Oktober 1884. 


% 


Hierauf verlas ihr. v. Unruhe⸗Wiebel den 
Bericht des Frauenbildungsvereins zu Breslau, der 
ſeit dem dort abgehaltenen Verbandstage im Jahre 
1883 einen beſonderen Aufſchwung genommen hat, 
und es erfolgte dann der Vortrag von Frau Lina 
Morgenſtern über Mädchenſchutz und Mädchen⸗ 
hort, welcher in warm em de Weiſe die Noth 
der vom Elternhauſe ni 0 beſchützten, in die Welt 
hinausgeſchickten armen Mädchen Wen und die 
verſchiedenen Veran taltungen in Berlin vorführte, 
welche, durch freie Vereinsthätigkeit geſchaffen, vor⸗ 
beugend und behütend in dieſer Richtung wirken: 
den Mädchenhort für dete ander d Kinder, eine 
Stiftung für bereits beſtrafte Kinder, die mit Gärtnerei, 
Feldbau und Hausarbeit beſchäftigt werden, die 
Nettungsanſtalten Zionshilfe und Zar, beide von 
Frauen geſtiftet, den Marthashof und das Amalien⸗ 
haus für Dienſtmägde, den Verein für minder⸗ 
jährige weibliche Strafentlaſſene — über welchen 
räulein Dr. Caſtner, Zahnärztin aus Berlin, 
nachher eingehenderen Bericht erſtattete —, die 
Mägdeherberge, den Verein der Schutzdamen, und 
endlich den internationalen Schutzverein L’Ami des 
jeunes Files. Frau Morgenſtern kündigte über die 
Betheiligung der deutſchen Frauenvereine an dieſem 
Wirken einen Antrag an, welchen ſie der Delegirten⸗ 
Conferenz vorlegen werde. 1 
Ueber den Berliner Verein für Belehrung und 
Unterhaltung von Frauen, der ſeit 1869 beſteht, 
erſtattete Frau b Bericht. Herr Profeſſor 
Emminghaus aus Gotha durch ein hartnäckiges 
Unwohlſein am hl behindert, hatte ſeinen 
Vortrag eingeſchickt, der durch den Vorſitzenden ver⸗ 
leſen wurde. Der Vortrag behandelte die Stellung 
der Frauen zu den deutſchen Mäßigkeitsbeſtrebungen. 
Von dem Gedanken ausgehend, daß gemeinnütziges 
Thun wie dasjenige, welches jo viele bergbafte 
Männer und Frauen in Weimar verſammelt habe, 
dem Ziele und der Art nach ein anderes geworden 
ei, als in rüberer Zeit: dem Ziele nach, indem es 
ich die brüderliche Unterſtützung und Erziehung der 
unteren Volksſchichten vorſetze, Br Art nach, indem 
nicht mehr Einzelne, ſondern große Kreiſe des 
e Mittelſtandes vereint ſich zur Arbeit 
zuſammenthun, — von dieſem Gedanken aus⸗ 
ehend ſchilderte der Vortrag die traurigen Zu⸗ 
lian welche im deutſchen Vaterlande durch 
ie umzu barvorgefufen werden, nicht in den 
niederen Volksklaſſen allein, und rief die Frauen 
zu thatkräftiger Mithilfe an den Beſtrebungen des 
Deutſchen Vereins agen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke auf. Sie ſind, wie das Vorbild Englands 
Ki t, beſonders geeignet, mit der Anlegung von 
ae und Thee-Schänken, von Volksküchen, von 
Kinderbewahranſtalten dem Uebel, welches oft mehr 
aus der a des häuslichen Lebens als aus 
laſterhafter Genußſucht emporwuchert, die Wurzeln 
abzugraben. Sie haben in den höheren Ständen 


durch ihre erziehliche Wirkſamkeit die Möglichkeit, 
den Sinn der Jugend auf edles Maß zu richten. 
Ihre herzliche Sympathie und ihre Mitwirkung an 
Galtrebinziger Arbeit überhaupt wird auch den 
eſtrebungen des Vereins zu Gute kommen, 
und es it zu hoffen, daß nach ſeiner voll⸗ 
ſtändigen Organiſation auch in jedem Bezirks 
und Local⸗Verein gemeinſinnige Frauen ſich an den 
regelmäßigen Arbeiten betheiligen werden, damit 
das Uebel, deſſen Bekämpfung es gilt, wenn nicht 
ganz aus der Welt geſchafft, doch weſentlich einge— 
dämmt werde. Auf Vorſchlag von Frau Morgen⸗ 
ſtern verſchob die . die Debatte über 
dieſen intereſſanten und reichha tigen Vortrag wegen 
vorgerückter Stunde auf die nächſte Sitzung. 

Am Nachmittag hatten die meiſten Theilnehmer 
die Freude, das prächtig ausgeſtattete Sophienſtift, 
eine von der Frau Großherzogin gegründete höhere 
Mädchenſchule, zu beſichtigen und dort zugleich die 
Pläne für die von der hohen Frau in's Leben zu 
rufende, bereits im Bau begriffene Anſtalt zur 
Ausbildung von Krankenpflegerinnen und fur das 
Paulinenſtift, eine Mägdeherberge, in Augenſchein 
zu nehmen. 


IV. 

Am Abend des 7. Oktober nahmen die feſtlich 
geſchmückten Räume der „Armbruſt“ eine zahlreiche 
Geſellſchaft zum Abendeſſen auf, bei welchem an 
erſter Stelle durch Herrn A. Lammers der hohen 
Frauen gedacht wurde, deren Schutz, Theilnahme 
und werkthätige Hilfe den Frauenbeſtrebun en eine 
ſo außerordentliche Förderung gewährt; der Kaiſerin, 
der Frau Großherzogin Sophie von Sachſen und 
der Frau Kronprin afin. Die Frau Großherzogin, 
welcher der Verbandstag ſeinen Dank für die huld⸗ 
reiche Aufnahme telegraphiſch aus eſprochen hatte, 
hatte folgende Antwort erlaſſen: „Indem ich Ihnen 
meinen aufrichtigen Dank für Ihre Aufmerkſamkeit 
ausdrücke, ſpreche ich mein lebhaftes Bedauern aus, 
daran verhindert zu ſein, die in Weimar anweſenden 
Mitglieder des Vereins kennen zu lernen und mich 
an den Verſammlungen zu betheiligen. Sophie.“ 

Die Dele irten⸗Conferenz am Vormittag des 
8. Oktober ſtellte es als wünſchenswerth hin, daß 
auch ferner alle ajne unter abwechſelndem Vor⸗ 
tritt des Lette⸗Verbandes und des Allgemeinen 
deutſchen Frauenvereins ein Verbandstag ſtattfinde, 
und daß auf dieſen Tagen durch gruppenweiſe 
Berichterſtattung über die einzelnen Zweige der 
Vereinsthätigkeit durch freiere Wen über Zeit⸗ 
fragen und durch e Mittheilungen 
über neue Zweige weiblicher Arbeit das große 
Publikum mit den N en der Frauenvereine 
bekannt gemacht und für e erwärmt werde. 
Der Lette⸗Verein wurde erſucht, auch ferner die 
Gefchäfts 1555 zu übernehmen, und es wurde 
dem geſchä tsführenden Verein vorbehalten, den 


unziger Zeitung. 


* 


Ort des über zwei Jahre anzuberaumenden Ver⸗ 
bandstages auszuwähleu. . 

Die öffentliche Sitzung brachte zuerſt einen 
Bericht über den Frauen⸗Erwerbsverein in Eiſenach. 


Danach gab Fräulein Mithene aus Berlin einen 


Ueberblick über die geſchichtliche Entwickelung des 
Berliner Vereins von Lehrerinnen und Erzieherinnen, 
der anfangs vor allem die Förderung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Weiterbildung ſeiner Mitglieder, dann 
aber auch die Verſorgung arbeitsunfähiger 
Lehrerinnen in's Auge faßte, und für letzteren 
Zweck ſeit 1879 ein Feierabendhaus in Steglitz bei 
Berlin eröffnet hat. Sie verkündete dann, daß 
beabſichtigt werde, in Paris ein Vereinshaus für 
deutſche Lehrerinnen zu gründen, und wirbt dafür 
um die Theilnahme der Zuhörerinnen. 

Fräulein Lindhorn berichtete über den Frauen⸗ 

Erwerbs⸗Verein in Bremen. 
Dann theilte Frl. Calm aus Kafjel mit, daß 
ſich jetzt Frauen an verſchiedenen Orten dafür ver⸗ 
einigt hätten, nach dem Muſter des in der Süd⸗ 
ſchweiz domicilirten Vereins Ami des jeunes filles 
und der in England beſtehenden Girl’ Friendly 
Society, von deren Wirken die Rednerin ein ſehr 
e auf eigener Anſchauung beruhendes 
Bild entwarf, einzelnſtehenden, unbeſchützten jungen 
Mädchen, beſonders der unteren Stände, als Dienſt⸗ 
mädchen, Ladengehilfinnen etc. in allen Nothfällen 
Beiſtand zu leiſten, ihnen einen ſittlichen Halt zu 
gewähren und ihnen zu unſchuldigen Unterhaltungen 
zu verhelfen. Frau Morgenſtern ſchlug vor, einen 
internationalen Frauenverband zum Mädchenſchut 
N gründen, welcher ſich nach der Meinung des 
Vorſitzenden ohne Zweifel auf die zunächſt im 
Deutſchland herzuſtellende Vereinigung wird auf⸗ 
bauen laſſen. 

Fräulein Mathilde Lammers machte die Ver⸗ 
ſammlung mit den Beſtrebungen der beiden in 
Deutſchland anſäſſigen Aerztinnen, Frl. Dr. Tiburtius 
und Frl. Dr. Lehmus zu Berlin bekannt, welche dort 
ſeit 1877 eine Poliklinik für Frauen, jeit 1881 auch 
eine Pflegeſtation mit großer Uneigennützigkeit und 
Opferwilligkeit leiten und damit, der verbreiteten 
e Meinung von der Befähigung des 
weiblichen Geſchlechts für die Heilkunde entgegen, 
das bekannte Wort ins Feld führen: Was iſt, wird 
ſein können. BR Ä 

Nachdem Frau Morgenſtern eine Skizze über 
den durch eine Kriſis hindurchgegangenen Berliner 
Hausfrauenverein gegeben, dankte der Vorf itzende 
für die n liebenswürdige Aufnahme, 
welche die Gaͤſte in Weimar gefunden haben, und ſprach 
um Schluß die Hoffnung aus, daß au gute 
Früchte aus den anregenden Verhandlungen hervor⸗ 
gehen werden. 
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Provinzielles. 


Marienburg, 9. Okt. Heute wurde uns in dem 
Remter der Marienburg ein ſeltener Genuß, zu Theil. 
Der Berliner Domchor, unter Leitung feines Diri⸗ 
genten, Herrn Profeſſor v. Hertzberg, führte eine Reihe 
von ae ig in nur geiftlicher und faſt ausschließlich 
klaſſiſcher Muſik, aus, die wundervoll zu Gehör gebracht 
wurden und die die ſehr gehen e Zuhörer⸗ 
ſchaft geradezu entzückten. Die Stimmen ſchienen anfangs 
etwas ermüdet und matt, erwärmten und feſtigten ſich 
jedoch mehr und mehr, was wir beſonders bei den 
Knabenſtimmen hervorheben möchten, und riſſen in dem 
Bortnianskiſchen „Du Hirte Iſraels“ zu nicht enden 
wollendem Applaus ].. Herr v. Hertzberg wiederholte 
demzufolge dieſen Gef: und erntete damit den beſonderen 
Dank des Auditorin n. Die Solis der Herren Hold⸗ 

rün, Gurland, Kulide und Rolle ſprachen gleichfalls 
ehr an. Einige dieſer Herren hatten wir übrigens 
von einem vor einigen Jahren in der Aula, der 
Bürgerſchule veranſtalteten Concert her in vorzüglichem 
Andenken. Damals frappirte der mächtige Baß des Hrn. 
Kulicke in der Arie „In dieſen heiligen Hallen ꝛc.“ ganz 
beſonders die Zuhörerſchaft; er verfehlte auch heute ſeine 
Wirkung nicht. Der Concertflügel aus der Fabrik unſeres 
itbürgers Herrn Ziegler, auf welchem die Solis be⸗ 
aan wurden, erfreute uns durch einen ſchönen runden 
on. Wie wir erfuhren, ſind die Sänger wie in 
Königsberg ſo auch hier mit dem erzielten Erfolge ſehr 
ufrieden geweſen. — Die faſt 4 kulm. Hufen 25 Be⸗ 
eng des Herrn Stoboy⸗Willenberg iſt durch Ver⸗ 
kauf für den Preis von 117000 , in die Hände des 
Herrn Döhring⸗Schönwieſe übergegangen. { 
ern Rieſenburg, 9. Okt. Die Ne ige Zuckerfabrik 
wird am 14. d. Mts. den Betrieb eröffnen, nachdem be⸗ 
reits Montag mit der den 1} begonnen wurde. 


Dem Vernehmen nach haben ſich ſämmtliche Rüben⸗ 
lieferanten bereit erklärt, in eine Herabſetzung des Rüben⸗ 
reiſes um 20 Pfg. pro Netto⸗Centner zu willigen und 
ſo die in 5 Intereſſe erbaute Fabrik ben zu 
erhalten. 3 rs bend wurde zum erſten Male die 
elektriſche Beleuchtung in Betrieb geſetzt und es 
hatte dieſes für die meiſten Bewohner unſeres Städtchens 
neue Schauſpiel viele derſelben ins Freie gelockt. Die 
große Halle der Fabrik und die Hofräume ſind durch 
7 Bogenlampen und die anderen Fabrikräume durch 
Glühlichtlampen erleuchtet. Die Anlage iſt durch 
u. H. Magnus in Königsberg, Vertreter von Siemens 
und Halske und der deutſchen Ediſon⸗Geſellſchaft in 
Berlin, ausgeführt. 

dd Oſterode, 9. Oktober. Heute früh brannte das 
auch Über die Provinz hinaus bekannte Etabliſſement 
des Faßfabrikanten G. Neumann nebſt ſämmtlichen 
Vorräthen an Fäſſern, e Holz und dem ganzen 
Brennholzvorrath total nieder. Hr. Neumann erleidet 
einen großen Verluſt, da die ſehr gropen Holzvorräthe 
nur niedrig verſichert ſein ſollen. — Zum Wahl⸗Com⸗ 
miſſarius der ie Reichstagswahl für den 
Wahlbezirk Ofterode-Neidenburg iſt der hieſige Landrath 
v. Brandt ernannt worden. — Mit dem 13. d. Mts. 
wird in Döhlau ene Kreiſes) eine Telegraphen⸗ 

Betriebsſtelle eröffnetwerden. — Während die Conſervativen 


2 bereits ihren Candidaten aufgestellt haben, am 11. d. M. 


auch in Hohenſtein eine Verſammlung conſervativer 
Vertrauensmänner ſtattfindet, laſſen die alen bis 
jetzt von ſich garnichts hören. 

. Pillau, 9. Oktbr. Geſtern hat das Nele von 
Schichau⸗Elbing abgelieferte Torpedoboot Nr. 32 hier 
im Beiſein der Marine⸗Commiſſion ſeine Probefahrt 
abgelegt und dabei eine Fahrgeſchwindigkeit von 21,7 
Knoten per Stunde, alſo mehr als contractlich verlangt 
worden, erreicht. Die Abnahme ift erfolgt. Heute wird 
das Torpedoboot über See nach Danzig gebracht. Hr. 
Schichau hat — wie wir ſoeben erfahren — nunmehr 


Den Auftrag erhalten, noch 12 Torpedoboote für die 


deutſche Marine zu erbauen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 9. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco 
Oktober⸗Novbr. 149 
Gd., r Nopbr.⸗Dezember 150 Br., 149 Gd. — 
ermine ruhig, 7 Oktober⸗ 
Br., 122 Gd., e November⸗Dezbr. 122 Br., 
Hafer und Gerſte unverändert. — Nüböl 
5 Spiritus leblos, 
zr November⸗Dezbr. 36% Br., 
Yr April⸗Mai 36% Br. 


auf Termine ruhig, 


Roggen loco unveränd., auf 


yr Oktober 37 
der Dezbr.: Januar 36%, Br., 
affee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
abmwartend, Standard white loco 
Oktober 7,60 Gd., r Novbr.⸗ 


Bremen, 9. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
Standard white loco 7,50, % November 7,60, 
mber 7,70, % Januar 7,80, Yr Februar 7,90. 


it Getreidemarkt. Weizen 
Yr November 202. — Roggen r Oktober 156, Yr 


ntwerpen, 9. Oktober. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes Type weiß, N 
Yr November 19% Br. 
zu. Januar⸗März 191, Br. 


loco 19% bez. und 
Ge Dezember 19% Br., 


bericht.) Gerste ald Roggen behauptet. Hafer be⸗ 


Paris, 9. Oktober. Rohzucker 88e ruhig, loco 33,75. 
uder unentſchieden, Nr. 3 % 100 Kil 
er 41,30, %r November 41,30, Yr Oktober⸗ 


Januar 41,60, Jr J 
W Haris, 9. Oftbr 


Weizen ruhig, Yr Okt 


5 kovember 21,10, 
kovember⸗Februar 


21,10, %= Januuar⸗April 21,40. 
ig, 72 Oktober 16,50, Lr Januar⸗ 
Mehl 9 Marques ru 
Der November 44,80, e Nopembe 
anuar-April 44,60. — Rüböl ruhig, 7 Oktober 
67,00, Yr November 67,75, dr November⸗Dezember 


46,00, Ir November 45,75, %r November: 
r Januar⸗April 45,75. — Wetter: 


Paris, 9. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 79,47%, 3% Rente 78,17½, 4½ Anleihe 10 
Italieniſche 5% Rente 96,40, Oeſterreichiſche Gol 
ung. Goldrente 103%, 4% ungar. Gold⸗ 

Ruſſen de 1877 98%, III. Orientan⸗ 
Franzoſen 637,50, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 
313,75, Lombard. Prioritäten 302,00, 
7,75, Türkenlooſe 41,60, Credit mobilier 285, Spanier 
Banque ottomane 568, Eredit foncier 1308, 
Aegypter 306, Suez⸗Actien 1865, Banque de P 
d'escompte 517, Wechſel auf London 

ptien —, Tabaksactien 515,62, 


Robeifen. (Schluß.) Mixed 


(Schluß ⸗Courſe.) 
el W de 4.81 


5% privileg. türk. O 
Glasgow, 9. O 
numbers warrants 41 sh. 
ewhork, 8. Dftb 

auf Berlin 94%, We \ 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,24%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 119%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14% 
orker Centralh.⸗Actien 95%, Chicago⸗Nort 
ctien 92½, e 
orthern Bacific = Pre 
Louisville und Naſhville⸗Actien 23%, U 


Waarenbericht. Baumwolle in Newport 104, do, in 
78, raff. Petroleum 70% Al 
do do. in Philadelphia 8 Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — 0. 73½ O. — Mais (New) 62. — 
Muscopades) 4,60. — Kaffee (fair 
ilcox) 8,25, do. F f 

ers 8,20. Speck 10%. Getreid 


7, Central Pacific⸗ 
ered⸗Actien 44½, 


New⸗Orleans 9 
Newyork 8 Gd., 


E 
o 


ort, 9. Oktbr. Wechſel auf London 4,81 ½. 
Rother en loco 0,87, Yar tbr. 0,86%, Yer 
November 0,87%, ½ Dezember 0,896. Mehl loco 3,25. 
Mais 0,61%. Fracht 3½ d. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 9. Oktober. (v. Portatius u. Grothe.) 

izen e 1000 Kilo hochbunter 127/84 148,25, 
133/4@ 153, 132 150,50 AM. bez., bunter 133/46 148,25 
bez., rother 1318 145,75, 1328 150,50, ruſſ. 1268 
127, 128@ 129,50, 129/308 131,75 — Roggen 7r 1000 
Kilo inländiiher 1208 126,25, 1228 128,75, 1238 128,75, 
180, 126@ 132,50, 133,75, 1278 133,75, 1298 136,25 
bez., ruſſiſcher 1286, 125,50, 1298 126,75, 1308 128 
M. G55 Yr Oktober 125 M Gd., zr Frühjahr 125 
Gd. — Gerſte r 1000 Kilo große rull. 98, 105,75 


„ bez. — Hafer %r 1000 Kilo loco 116, 120, 122, ruſſ. 
96, 100 , bez., ur Oktober 118 M Gd. — Erbſen 7 
1000 Kilo weiße fein 155,50 M bez. — Bohnen Yr 


ohnen Yr 
1000 Kilo 122,25 M bez. — Wicken Yr 1000 Kilo 
128,75, 131, 133,25 bez. — Leinſgat Yr 1000 Kilo 
hochfeine 205,75, 208,50 , bez., feine 198,50 M bez, 
mittel 162,75, 165,75 „ bez. — Rübſen Yr 1000 Kilo 
ruſſ. 186, 186,50 M bez. — Spiritus 7 10 000 Liter Z 
ohne Faß loco 47% „ bez, Ir Oktober 47½ M Br., 
r Novbr. 47 M. Br., ur Nopbr.⸗ März 47 M Br., ur 
ö fa hh 47½ KH Gd., ze Mai⸗Juni 47% M Gd. — 

ie Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettin, 9. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 130,00 152,00, r Oktober⸗November 150,00, der 
April⸗Mai 160,00. — Roggen 25% ‚loco 133—135, 

7 Per 11 


ſt⸗ und Weſter. 133—140 , 0.3 Cie 
e: 


128 M , a ; j 
Yr Novbr.:Dezbr. 124 , bez., e April⸗Mai 127 AM. 


, Donau⸗Mais — M ab Kahn bez., 7 Oltober 123 
Okt 3 ez Jobr⸗ Dezbr 122 
ril⸗Mai 115 4 bez. 


5 Okt. „00 , Yır tbr.⸗Nov. 20 &, 
Yr April⸗Mai 20,50 M Br. — Feuchte Kartoffelſtärke 
loco — M, Nr ober 11,20 , % Oktober⸗Januar 


„Oktober 1 ber, zer Oftbr. 

4 2 . De 
be We 188 bez. — Rübbl loco ohne Faß 
50,3. M hez., der Novbr.⸗Dezember 50,3 , bez., Jer 
April⸗Mai 51,7 M bez., Fr Mai⸗Juni — „ bez. — 


Leinöl loco 48 „ — Petroleum loco — M, der 
Oktober 24,2 M, Yır Oktober⸗Novbr. 23,9 M, er 


Nopbr.⸗Dezember 24,1 , e April⸗Mai — 4 — 
tus loco ohne Faß 46,8 M bez., dr Oktober 47,2 

; Oktober⸗Novbr. 46,4—46,6 4 
45,9—46,1 M bez., der 
47—47,2 „ bez. e Mai⸗Juni 47,2—47,5 bez. 
Preiſe nominell. Kryſtall 
yſtallzucker II. 24,25 M. 
20,20 — 20,50 l excl., 
See a ® Fr each, ee 
end. von „ D excl., a roduct 
von 88—92 4 15,80 17,30 & excl. : N 


Schiße Lifte 

waſſer, 9. Oktober. — Wind: 
a8 n Adler (SD) ud: SW 
— Mlawka (SD), T 


Erik Hanſen, dag 


Angekommen: Hever (SD 
leer. — Expreß, Cruikshank, Fra 
Ernſt Brockelmann, Andreis, Grangemouth; Freude, 
Kühl, Hull; Kohlen. — Panther (S.), Leggott, Hu 
Güter. — Nordſtern, Niemann, Sunderland, K 
en, Emanuelſen, Stonehave 


Kornzucker von 96 


SW. 
‚ Lemcke, Leer, Güter. 
euer Kleie. — 


„Detlefſen, Roftod, 


Thorn, 9. Oktober. — Waſſerſtand: 0,47 Meter. 
: klar, auch bewölkt. 
mauf: 

orn: Kujas; Elkan; Brenn 
hau: Paruszewski; Neiſſer; 


Wind: NW. — Wi 


Von Schulitz na 
Von Danzig na 
Reis. — Antrick; 


; Soda, Steinkohlen, Terpentin, 
Ta marinde, Saſſaparila⸗Wurzeln, C. 
) nach Thorn: Po 
u. Co.; Steinkohlen. — Zedler; Lick 
Krüger; Lickfett; Steinkohlen. 


atechu, Terpentinöl. 
mann; Bräutigam 
ett; Steinkohlen. — 


loclawek: Schulz; Siewert; 
nzig nach Wloclawek und Thorn: Geisler; 
ffmann, Deutſchendorff, 
ement, Steinkohlen, See⸗ 
Streichbretter, Pflugſcharren, 


in, Genthin und Bromberg 


0 nberg, Loche u. 
immermann Nachf.; Harz, 
ras, Graphit, Putzſteine, 


Von Magdebur: 
nach Warſchau und 


ana > ie Beige n Co Bh 5 
o., Salge u. Schellert, Pieſchel u. Co., Bohnenftiel 
Nachf., Liepelt, Schindler u. Mützel, Wehmer u. Nin. 
rdt, Saalfeld, Gamm; Farbenerde, Schwefelſäure, 

i Serseh ae ven, S 
agenfett, Soda, Papier, agloth, 
aſſerglas, Kerzen, Seife. a 


romab: 
k, Ulanow, Thorn, 1 Galler, 
ieszawa, Danzig, 1 Kahn, 30.000 Kilogr. 


Goal D T 
al, Danzig, 1 Tr., 
S Balken, 112 St. 
bern, 159 St. w. 
2 St. dopp. und 800 
ſenbahnſchwellen. 

r, Sokal, Danzig, 1 Tr., 
2 dopp. und 214 


1 Tr., 1730 und 


erliner Holz⸗Comtoir, 


w. Mauerlatten, 415 S 
Sleeper, 148 St. mehrf., 
St. einf. eich, 36 St. kief 
Reetz, Berliner Holz⸗Comtoi 
1070 und 96 St. w. M 
St. einf. kief. Eiſenbahr 
Karpf, Roſenſtock, Jaroslaw, Thorn, 
4069 St. w 
ſenſtock, Jaroslaw. T 
eeper, 1769 St. w. M 


eltung, d 
SB tung, — Bu eo folgende» 


